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Londoner Konserenz gesichert.
Die Besprechungen der Grohmächte voraussichtlich Milte nächster Woche.

8 . 2 e n t>o n , 31. März . (Eig . Drahtbericht der Badisch n Presse.)
Englands Bemühungen, Tardieus Besuch in London zeitlich nicht
all ' A !chx aus dem Rahmen fallen m lassen , haben Erfolg gehabt.
Das Foreign Office hat am heutigen Donnerstag den Regierungen
'ir : Berlin , Rom und Paris mi geteilt . das, die B i e r in ä ch t r-
konferenz nun Mitte nächster Woche zusammen -
treten kann . Der Tag steht noch nicht genau fest. Bcrläusig
rechnet man mit dem Mittwoch . Deutschland ist durch Staa ssekr^ tär
v . B ü l o w , Italien durch Außenminister Erandi und Frankreich
vermutlich durch den Tinan,minister Flandin v rtreten .

Eine offizi . lle Stellungnahme der fran ösi chen Regierung scheint
noch nicht erfolgt zu sein . Es ist aber nich ' zu erwarten , daß Frank-
reich weitere Schwicrigkeitcn machen wird , denn sonst hätte das
britische Auswärtige Amt noch k inen Termin für die Konferenz
festsetzen können . Der fran ösische Botschafter de Fletlriot war
am Donnerst « morgen im Foreign Offici-c und ist im Anschluß daran
mit dem iwli . ni '

chen Botschafter zu
' immengekommen . Im Verlauf

dioss Besuches scheint dis französische Einverständnis
zum Zusammentritt der Konserenz festgelegt worden s.u sein.

*
Wie zu dieser Londoner Meldung in Berlin verlautet , hat

euch die Reichsregierung dem genannten Zeitpunkt zugestimmt.

Frankreich nimmt an.
B . Paris , 31 . März . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse).

Die französische Regierung hat die englische Einladung zu der Kon-
ferenz der vier Großmächte bereits angenommen . Falls wie
vorauszusehen ist , Tardieu nicht abermals nach London reisen sollte ,
wird Frankreich durch Flandin vertreten sein . Inzwischen hält
es aber die französische Regierung für angebracht, die Oesfentlich -
keit bezüglich der Wochenendreise Tardieus und Flandins
nach London auf die von uns bereits festgestellte Tatsache aufmerk-
sain zu machen , daß bei dieser Londoner Besprechung kaum Wesent-
liches herauskommen kann.

Lord Tyrrell gegen das veraltete Bündnissystem
TU . Paris , 31 . März . Der englische Botschafter in Paris , Lord

Tyrrell , hielt auf einem Festessen , das die englisch -amerikanische
Presse in Paris ihm zu Ehren veranstaltete , eine Rede, in der er
sich gegen das Bündnissystem aussprach und sich sür eine
Internationa le Zusammenarbeit einsetzte . Während
seiner 30jährigen diplomatischen Laufbahn sei er zu der Ueber-
Zeugung gekommen , daß die Welt heute für ein Bündnissystem zu
klein sei . Nur eine allgemeine Zusammenarbeit und ein besseres
Verständnis in den verschiedenen Fragen , die die einzelnen Länder
beschäftigten, könne dieses veraltete System ersetzen Der Krieg
habe gezeigt , daß die Welt ein Dorf sei und daß man nicht daraus
hoffen könne , aus dem Unglück seines Nachbarn Nutzen zu ziehen .
Der wirtschaftliche Zusammenhang zwischen den einzel-
nen Staaten sei heute eine Tatsache , mit der man rechnen müsse.

Dr. Buresch über die handelspolitische Aktion
Oesterreichs.

Wien , 31 . März . In der Donnerstag -Sitzung des Hauptaus -
schusses des Nationalrates erstattete der österreichische Bundeskanzler
Burelch einen Bericht über den Stand der handelspoliti¬
schen Aktion der österreichischen Regierung . Es ging
daraus hervor , daß Antworten lediglich von Deutschland und
Polen und vorläufige Aeußerungen von der italienischen, der fran -
Mschen und der englischen Regierung eingelaufen seien . Die fran -
Mische und die englische Regierung hätten mitteilen lassen , daß sie

auf das rascheste Zustandekommen einer Stellungnahm « zu dem ilsttt-
reichischen Vorbringen bedacht seien.

Im Zusammenhang damit verwies der Bundeskanzler auch auf
die erfolgreichen Handelsvertragsverhandlungen mit
Italien . Er erwähnte die Denkschrift Tardieus und die
bereits bekannte Stellungnahme der einzelnen Staaten hierzu- Oester »
r . ich müsse vor allem bemüht sein , eine entscheidende Aen -
derung in der handelspolitischen Lage , vor allem
durch eine Vorzugsbehandlung österreichischer Aus -
fuhrartikel , herbei uführen . „Wir haben"

, sagte er. „alles ge-
tan . um , !ow :it es auf uns ankommt, die Verhandlungen zu fördern
und Störungen auszuschalten. Wir sind überzeugt, das! d r englische
Vorschlag , daß zunächst die vier Großmächte usammentreien . um
untereinander die Richtlinien für die künftigen Regelungen zu
vereinbaren , die Aktion fördern wird .

"

Der rumänische Finanzminister
über Tardieus Plan.

TU . Bukarest, 31 . März . Am Donnerstag sprach Finanzminister
Argetoianu zum ersten Male ausführlich in der Kammer über
den Tardieu -Plan . Zunächst müßten sich die Getreide einführenden
Länder einigen , bevor die Ausfuhrländer Stellung nehmen könnten.
Ehe in dieser Hinsicht nicht Klarheit geschaffen sei, müsse Rumänien
weiter schweigen . Zur Zeit ständen sür Rumänien in erster Linie
grundsätzliche Fragen im Vordergrund , die Beschaffung bil -
liger Kredite und die Regelung der Kriegsschulden .

§
ier könnten nur Erleichterungen zu erwarten sein , wenn die
ganzen im Innern in Ordnung seien.

Kammerwahlen am 1 . und 8 Mai.
B . Paris , 31 . März . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse.)

Tardieu erschien heute nachmittag beim Präsidenten der Republik
und machte ihm von dem Entschluß der Regierung Mitteilung , nach
Fertigstellung des Budgets , die voraussichtlichnoch im Laufe der heu -
tigen Nacht erfolgen wird , die K a m m e r w a h l e n sür den 1 . bezw .
8 . Mai anzusetzen . Tardieu hat sich somit an den Plan gehalten , der
bereits seit einiger Zeit bestan"

, trotzdem gegen den 1 . Mai weien
der Arbeiterseier Bedenken erhoben wurden , und trol 'dem der 8 Mai
— der Tag der Stichwahl — in Frankreich der Festtag der Iungsrau
von Orleans ist. Die neue Kammer wird voraussichtlich traditions --

gemäß am 1 . Juni zum erstenmal zusammentreten .

Der polnische
Völkerbunds -
Vertreter Sokal -j-

X Bern , 31 . März . (Ei -
gener Drahtbericht der
Badischen Presse.) Der
ständioe Vertreter Polens
beim Völkerbund. Sokal
ist heute in einer Klinik
in Bern , im Alter von
51 Iahren , gestorben . So¬
ta l war vor dem Antritt
seines Genfer Postens pol -
nischer Arbeitsminister .

Spaniens neuer Bolschaskcr
bei Kindenbnrg.

» verlin , St . März. Der Reichspräsident empfing am
Donnerstag den neu ernannten spanischen Botschafter Luis Ära -
quistainy Quevedo zur Entgegennahme seines Beglaubigungs -
schreibens . Der Botschafter wurde nach dem üblichen Zeremoniell
durch den Chef des Protokolls , Gesandten Traf Tattenbach ,
abgeholt und im Wagen des Reichspräsidenten zum Präsidenten -
palois geleitet . Das Botschaftspersonal folgte in besonderen Wagen.
Im Vorhof des Reichspräsidentenhauses erwies eine Ehrenwache
dem Botschafter die militärischen Ehrenbezeugungen. An dem
Empfang nahm außer den Herren der Umgebung des Reichspräsi-
denten Staatssekretär von B ü l o w als Vertreter des Auswärti -
gen Amtes teil. Der

spanische Botschafter
hielt eine Ansprache , in der es u . a. heißt : „Es ist für mich äußerst
ehrenvoll, Ew . Exzellenz die Schreiben vorzulegen, die mich als
außerordentlichen und bevollmächtigten Botschafter der Spanischen
Republik beglaubigen . Auch ist dieses für mich eine hohe Annehm-
lichkeit,

weil das neue Spanien ganz besondere Gründe zur Freund -
schaft und Erkenntlichkeit Deutschland gegenüber besitzt.

Geheimnisvolle geistige Einflüsse haben dazu geführt , daß die im

Nur noch drei Kandidaten .
Auch Winter verzichtet aus den zweiten Wahlgang .

m .

elm den Wahlkamps bereits für ent-
er durch seine Propaganda für die Auf<
* Tausendmarkscheine etwas bekannter

Berlin , 31 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
lcitung .) In der Nacht vom Donnerstag zum Freitag ist die Frist
für die Aufstellunader Präsidentschaftskandioa -
ten zum zweiten Wahlgang abgelaufen . Lediglich Hin -
denburg , Hitler und Thalmann haben die gesetzlich

'
vor-

peschriebenen Bedingungen für ihre Ausstellung erfüllt . Duesterberg
, st aus den Kreisen der Anwärter ausgeschieden , weil die Deutsch -
nationalen und der
schieden halten . Winter .
Wertung der rotgestemepelten
geworden ist , hat daraus verzichtet , noch

'
einmal als Kandidat

auszutreten . Er hat das damit begründet, daß er während des ersten
Mahlganges lediglich die Aufmerksamkeit aus seine Person und die
von ihm geleitete Bewegung lenken wollte und daß er dieses Ziel
erreicht habe. Der Stimmzettel wird also diesmal nicht fünf, son-
dern nur drei Kandidaten aufweisen, an deren Spitze Hinden-
bürg steht .

Inzwischen sind vom Reichsinnenministerium und den Länder-
regierungen ichon alle Vorbereitungen für den 10 . April getroffen
worden. Es geht jetzt nur noch ein Musterexemplar des neuen
Stimmzettels hinaus , den die Länderregierungen in Druck geben .
Dabei ist so zu verfahren , daß im Interesse der Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit möglichst viele Druckereien Aufträge erhalten ihnd
daß diesmal die Betriebe bevorzugt behandelt werden, die beim
vorigen Wahlgang keine Druckauftrage erhalten haben.

Thüringer LanSbund
gegen Reichslandbund .

TU . Weimar , 31 . März . Der Gesamtvorstand des Thüringeri. andbundes beschäftigte sich am Donnerstag mit der Reichs -
p r a I i d e n t e n w a hl u . nahm einstimmig eineEntschließung an , in
m er sich gegen eine Hitlerdiktatur ausspricht und damit die Stimm -
abgäbe bei der Wahl „dem gesunden Sinn seiner Bauern " überlasse.

Die Entscheidung im Kampfe gegen das parlamentarisch -demokratische
System liege nicht bei der Reichspräsidentenwahl am 10. April ,
sondern bei der P r e u ß e n w a h l am 24 April . Da der Thüringer
Landbund als Vereinigung bodenständiger deutscher Bauern aus sei»
nen nationalen und wirtschastspolitischen Grundanschauungen heraus
jeden Sozialismus als eine Art des Marxismus a b l e b n e , komme
für ihn bei der Wahl ein sozialistischer Parteikandidat nicht in Frage .
Der Thüringer Landbund bedauere deshalb die parteipolitische Stel -
lungnahme des Reichslandbundes für einen sozialistischen Kandida¬
ten aus das Tiefste. Sozialismus in jeder Form sei der Totengräber
jedes selbständigen Bauerntums auf eigener Scholle .

Landvolkpartei und Listengemeinschast .
TU . Berlin , 31 . März . Ein ' wei! er Artikel Hugenbergs hat an-

scheu end die Stellungnahme lder L « n d v » l k p a r t e i zu dem
Vorschlage einer Listeng'meinschaft der bürgerlichen Mitte günstig
beeinflußt . Die Auffassung in führenden Kreisen der Landvolk-
partei geht heute dahin , daß eine Voraussetzung für die Aufnahme
von Verhandlungen die Anerkennung der Gleichwertigkeit der Ver-
tragsparteien sein müsse. Nach dcm zweiten Artikel Hugenbergs sei
anscheinend nicht mehr beabsichtigt , die Spitzenkandidaten der sich
anschließenden Partnen zu Hospitanten der Deutschnationalen
Volkspartei ; u machen . Vor allem aber müßten die Deutschnaiionalen
diktatorische Absichten aufgeben und die bürgerlichen Mittelparteien
als gleichwertige Vertragspartner ansehen.
Der Aettestenrat des Reichstags

tagt am 11 . April.
* Berlin , 31 . März . Der Aeltestenrat des Reichstages ist

für Montag , den 11 . April , nachmittags 5 Uhr , also unmittelbar
nach der Wahl des Reichspräsidenten einberufen worden , um über
den Wiederzusammentritt des Reichstages Beschluß
»u fassen.

Jahre 1873 ausgerufene erste spanische Republik das Werk einer
Gruppe von Denkern war , die aus einer gewissen entlegenen Skrö-
mung deutscher Philosophie heraus den ethischen Antrieb für ihre
politische Aktion empfingen. Auch in der Republik von 1331 sind
die Spuren ihrer Kultur deutlich erkennbar und zwar nicht nur
in der geistigen Bildung vieler Männer , die heute die Spanische
Republik leiten , sondern sogar in der Verfassung , die wir
kürzlich verkündeten und für die wir fruchtbare Anregung in Ihrer
Weimarer Verfassung fanden , ganz besonders bei dem großen poli -
tischen Problem , einen organischen Ausgleich zwischen den geschichtlich
nicht immer zu vereinbarenden Grundsätzen von
Freiheit und Autorität und von Demokratie und
praktischer Wirksamkeit zu finden. Trotz gewisser land -
läufiger Ansichten über den angeblichen spanischen Individualismus
steht dieser Typus des neuen Staates , der sich in verschiedenen For -
men über die ganze Welt ausbreitet und den Vorrang der Inter -
essen der Allgemeinheit vor den Interessen des Einzelnen darstellt ,
mit der grundsätzlich ethischen Natur des spanischen Charakters im
Einklang und bildet ein starkes ideelles Band zwischen beiden Völ-
kern . Ein solches Band erhoffen wir auch von der Aktion beider
Staaten im Rahmen unserer nationalen Eigenheiten auf inter -
nationalem Gebiet .

"
Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen erinnerte der Bot -

schafter daran , daß er bereits vor 20 Jahren längere Zeit in
Deutschland geweilt habe und aus dieser Zeit eine unauslöschliche
Erinnerung ebenso wegen der herzlichen Gastfreundschaft wie auch
wegen des tief greifenden Einflusses, den die deutsche Kultur
auf die Bildung seines Geistes ausgeübt habe, bewahre . Der Bot -
schafter schloß im Namen des spanischen Volkes, des Präsidenten
und der Regierung mit herzlichen Wünschen für die Größe und das
Gedeihen des Deutschen Reiches und das Wohlergehen des Reichs-
Präsidenten .

Reichspräsident von Äindenburq
wies in seiner Erwiderung auf die engen freundschaftlichen Be-
Ziehungen hin , die Deutschland und Spanien verbinden , und fuhr
dann fort : „Deutschland hat

die Gesinnung der Gerechtigkeit und der Achtung, die ihm
Spanien in der schweren Zeit des Weltkrieges und der Nach-

kriegszeit entgegengebracht hat,

Stete
dankbar empfunden. Ich bin gewiß, daß dieser Geist der yegen-

eitigen Achtung und Freundschaft auch in der Zukunft die Beziehun-
gen der beiden Staaten beherrschen wird , und hoffe zuversichtlich ,

aß , so verbunden , das deutsche und spanische Volk dem gemeinsamen
! Gestaltung einer glücklichen Zukunft Europas zustreben
Ich begrüße es ganz besonders, daß Sie , Herr Bot "
Ihrer Jugend unser Land und deutsche Wesensart

Ziele der
werden,
schon in
und oerstehen
Beziehungen
gehoben , daß
zu bedienen

Gestaltung einer glücklichen

unser Land und deutsche Wesensart kennen
gelernt haben. Sie haben diese alten persönlichen

Deutschland soeben noch dadurch besonders hervor-
die Freundlichkeit hatten , sich der deutschen Sprache

ch danke Ihnen für diese Aufmerksamkeit."
i zu
6 k

Der Reichspräsident schloß mit Dankesworten für die freundlichen
Wünsche , die er ausrichtig erwidere , und hieß den Botschafter im
Namen des Deutschen Neiches herzlich willkommen .★

Der Reichspräsident empfing heute außerdem den neu ernannten
Gesandten der Vereinigten Staaten von Nt e x i k o . Octavio Men -
doza Gonzales zur Entgegennahme des Beglaubngungsschreibens.

48 mexikanische Banditen standrechtlich
erschossen.

Mexiko -Stadt , 3l . Mär ^. Ans Befehl des Kriegsministers C a l-
l e s werden am Freitag die restlichen 48 Banditen , die am 19.
März den internationalen Expreßzug auf der Strecke Laredo—Mexiko-
Stadt zu überfallen versucht hatten , in Ealaya im Staate Euona -
juato standrechtlich erschossen . 17 Mitglieder der gleichen
Bande wurden bereits am 26. März erschoM->.
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Das verlängerte Haushaltsjahr.
Starke Beschränkung der sachlichen Ausgaben.

Rentabilität der Milchwirtschaft gewährleistet wird . Nach einer wei -m. Berlin , 31 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Reichsregierung hatte ursprünglich die Absicht , trotz
der Verlängerung des Etatsjahres bis zum 30. Juni immerhin doch
noch vor dem l . April , dem alten Termin für den Beginn des neuen
Haushaltsjahres , die Ziffern für die Ausgaben des Jahres 1932,33
bekanntzugeben . Sie hat lediglich einen Etat imRohbau ferng -
stellen können , der mit ungefähr 8,5 Milliarden Mark ausbalanciert
ist. Erst wenn die verschiedenen Wahlen vorüber sind, wird die
Reichsregierung in die eigentlichen Etatsberatungen eintreten .

Inzwischen hat der Reichspräsident verordnet , daß für die
Zeit vom 1 . April 1932 bis zum 30. Juni 1982 die persönlichen
Ausgaben im Rahmen des Haushallsplans 1931 geleistet werden
dürfen . Im übrigen dürfen für sachliche Ausgaben in diesem Vier «
teljahr nur ein Fünftel der im alten Haushaltsplan
vorgesehenen Beträge verausgabt werden Außerdem ist
als Reichszuschuß an die Gemeinden die Summe von KS
Millionen festgesetzt worden .

Einnahmerlickgang
bei der Reichsbahn.

m. Berlin , 31. März . (Drahtmelduna unserer Berliner Schrift -
leitung .j Die Reichsbahngesellschaft veröffentlicht die Verkehr -
Ziffern aus dem Januar 1932. Daraus ergibt sich, daß wiederum
auf breiter Front wesentliche Rückgänge zu verzeichnen
warin . Im Januar 1929 betrugen die Gesamteinnahmen 387 Mil -
lionen . Sie fielen im gleichen Monat des folgenden Jahres auf
302 Millionen und sind jetzt auf 216 Millionen angelangt . Die
stärksten Einnahmeausfälle hat der Güterverkehr gebracht .
Saisonmäßig war zu erwarten , dag gegen den Vormonat die Ein -
nahmen im Personenverkehr je Kalendertag um 7 v. H . und im
Güterverkehr je Arbeitstag um 5 v . H . abgenommen hätten . In
Wirklichkeit sind die Versonenverkehrseinnahmen im Januar gegen -
über dem Dezember je Kalendertag um 14 v . H . und die Güter¬
verkehrseinnahmen je Arbeitstag ebenfalls um 14 v . H . gefallen .
Die Reichsbahngesellschaft führt einen Teil dieses großen Rückganges
auf die am 16 . Dezember erfolgte Tarifermäßigung zurück, die auf
ein Jahr bezogen etwa 306 Millionen ausmacht und die sich im
Januar zum erstenmal voll ausgewirkt hat . Die Gesamteinnahmen
sind um 19 v . H . niedriger als im Vormonat . Sie liegen um
28 v . H. unter denen des Vorjahres und um 44 v . H . unter den
Januareinnahmen 1929. Auch die Ausgaben mußten stark ge-
drosselt werden .

Forderungen der preußischen Landwirlschasi.
Dr . Brande » wieder Präsident der Preußischen Haupt -

landwirtschaftstammer .
TU . Berlin , 31 . März . In der Vollversammlung der P r e u ß U

sche n Hauptlandwirtschaftskammer , in der sämtliche
Landwirtschaftskammern Preußens vertreten sind , wurde Dr . Dr .
h . c . Brandes , der bekanntlich gleichzeitig Präsident des Deut -
schen Landwirtschaftsrates ist, einstimmig und unter großem Beifall
der Anwesenden durch Zuruf zum Präsidenten der Preußischen
Hauptlandwirtschaftskammer wiedergewählt .

Präsident Brandes kennzeichnete in seinem Bericht über „D i e
Lage 5er preußischen Landwirtschaft " die katastrophale
Lage der Landwirtschaft , besonders im Ostgebiet , wo sich rund 60 600 •
Betriebe unterSicherungsschutz begeben mußten . Dringendstes Erfor¬
dernis sei die Stärkung des deutschen Binnenmarktes . Man müsse '
herunter von den untragbaren Belastungen durch Tribute und in
private Auslandsschulden umgewandelten Tributzahlungen . Die For -
derungen der gesamten deutschen Wirtschaft , der Industrie wie der
Landwirtschaft , stimmten heute in den wesentlichsten Punkten überein .
Zum Schluß forderte Präsident Brandes die maßgebenden Stellen
auf , sich freizumachen von der Ansicht , man tönne zwangsweise Dinge
aufrechterhalten , die mit den ewig gültigen ungeschriebenen Gesetzen
der Wirtschaft nicht vereinbar seien . Man solle das Steuer ent -
schlössen Herumwersen und damit die gesamte deutsche Landwirtschaft
wieder rentabel gestalten . Das sei der einzig mögliche Weg zur
Sicherung der deutschen Wirtschaft und des deutschen Volkes .

Im weiteren Verlauf der Tagung stimmte die Hauptlandwirt -
schaftskammer einer Entschließung zu , die die Forderung auf -
stellt , daß den Vorschlägen der Grünen Front auf Kontingen -
tierung der Einfuhren landwirtschaftlicher Er -
Zeugnisse schleunigst Rechnung getragen und insbesondere die
Butter - und Käsezölle so gestaltet werden , daß eine dauernde

teren Entschließung hält die Hauptlandwirtschastskammer eine Strei -
chung der in den ersten Jahren nach der Inflation von Reich und
Staat zur Ankurbelung der landwirtschaftlichen Erzeugung gewährten
Kredite , ähnlich wie sie im deutschen Osten im Atlordverfahren vor -
gesehen sei , für dringend erforderlich . Weiter wird die Entlassung
der Landwirtschaftskammern auf den ihnen unter ganz anderen Ver -
Hältnissen von Reich und Staat au ' erlegten Vürgschaftsübernahinen
als dringend notwendig bezeichnet . Die Hauptlandwirtschastskammer
stellt ferner an die kreditgebenden Stellen das dringende Verlangen ,
die schwebenden sogenannten Griiserkredite der Landwirte in
den Eräsergebieten langfristig und zinsfrei bezw . weitgehend zins -
verbilligt zu stunden , da ohne eine solche Stundung die Beschlagung
der Weiden für die kommende Gräserperiode und damit die Fleisch-
Versorgung der Bevölkerung ernstlich gefährdet sei . Schließlich wird
den Landwirtschaftskammern empfohlen , stck geschlossen an der Durch -
führung der Arbeiten einer zentralen Marktbeobachtung
zu beteiligen.

Der Reichsernährungsminisler in Württemberg
DZ . Stuttgart , 81 . März . Reichsernährungsminister Schiele

weilte heule zum Besuch verschiedener landwirtschaftlicher Einrichiun -
gen in Württemberg . Im Laufe des Vormittags wurden einige Mol -
kereien im Unterland besichtigt , worauf eine Aussprache mit Vertre -
lern der Landwirtschaft , der Industrie und der Behörden stattfand
Der Präsident der Landwirtschaftskammer , Adorno , dankte dabei
dem Reichsminister für seine Bemühungen zum Schutze der Landwirt -
schaft im Rahmen der vorhandenen Möglichkeiten und bedauerte , daß
andere landwirtschaftliche Berufsvertretungen im Reiche dem Mi -
nister in den Rücken gefallen seien . Reichsminister Schiele äußerte
sich sehr anerkennend über das Gesehene , besonders über die Organi¬
sation der Milchwirtschaft in Württemberg , die vorbildlich für das
ganze Reich sei.

In Stuttgart erklärte der Minister , er hoffe , in der Anwendung
des viel kritisierten Milchgesetzes bei de» kommenden Ver -
Handlungen eine solche Regelung treffen zu können , daß daraus da »
Beste für die Produzenten wie für den Konsumenten entstehe .

Auf dem Weg zur Vorzensur ?
im. Berlin , 31 . März ,

leitung .) Die
nächster Zeit ihre
in wesentlich erhöhter Auflage erscheinen lasse - wolieii zur U3-
nutzung verstärkter Propagandamöglichkeiten . Der Obern ! ' r.i

Sie haben sich daraufh . -t mir -tcr ' ?
^ ichsinnenminister gewandt , der

urtirrtRSflnltfn i ' »f in ' i

von Hannover hat darin die Absicht gesehen , die Bestimmung . , :r
Notverordnung , wodurch für Flugblätter ei i f ßotzer . » t
verhängt wird , ju umgehen , und den National ^ ?

' .' -^ ei , ein sc '

Vorgehen untersagt ,
schwerde an den Reil .
nun auf die Seite des Oberprästdenten gestell . >t in ? er ■
eines Funktelegram ms an die Land tv Lgieiung : o.
Er geht davon aus , daß der Plan der Nationalst ein Vct ' ßch
einer Umgehung der Notverordnung sei. Er it-t c - ne Des » rio
des Begriffes „Flugblatt "

, die darin besteht , das ; das Flox lau ein
durch Druck oder Schrift vervielfältigtes Erzeug > ; ist . fcas geeignet
ist, leicht und weit verbreitet zu werden . Da gehören geringer
Umfang , Unentgeldlichkeit oder billiger Preis , Aufls ^ n und
die sich aus der Gestaltung des Blattes ergeben . Eigcnichai tat
es als Flugblatt gedacht oder bestimmt ist , wob >, noch l-^ onders
hinzugefügt

'
wird , daß auch einzelne Nummern einer periodischen

Druckschrift , wie Propagandanummern , Flugbla ter sein können

Führungswechsel im Bund Königin Luise.
TU . Berlin , 31 . März . Anfang April legt die tx >. ■> uruiin

des Bundes Königin Luise , Frau Marie Netz , • Amt c . r.
Ihre Nachfolgerin ist Freifrau E h a r l o t t e v n 5, a d e l n . ,e
Landesverbandsführerin von Brandenburg -GrenMart .

Verhaftungen wegen Devisenvergehens .
§ Berlin , 31 . März . Der Vernehmungsrichier bei no-

gericht III hat Donnerstag nachmittag auf Antrag der
anwaltschaft Haftbefehle gegen den Direktor Hassel , di teuer

der Bergmann - Elektrizitätswerke , und ge nder Ausländsabteilung „
den Vankkommissär Arnheim wegen Aluchtv ! und Ver¬
dunkelungsgefahr erlassen . Direktor Hassel wird i Ijio für
225 000 SHM . deutsche Wertpapiere für eine hollandische GeseU^ iait
verkauft und den Erlös auf ein Depotkonto yebra5 >! oben , an¬
statt auf ein Sperrkonto , wie es nach den Devtsenverorrn ' , -. ,jen Vor¬
schrift ist. Direktor Hassel wird sich deshalb wegen VergOe -

egen die Devisenverordnungen zu newnivcrricn
alten . Bankkommissionär Arnheim wird beschuldigt . In - «

Devisengeschäft behilflich gewesen zu n C -.WM evisengeschäft behilflich gewesen
andelt sich um ein privates Geschäft Hassels . an dem - Berg «
assel bei diesem
ande

mann - Elektrizitätswerke in keiner Weise beteilig >:d .

Litauische Aaöelstichpoliiik.
Ach! Reichsdeutsche im Memelgebiel verhafte! / Verschärfte Kontrolle an den Grenz öergöngen

Zwei Todesopfer eines Kraftwagenunjalls .TU . K o w n o, 31 . März . Im Memelgebiet sind acht Reichs -
deutsche verhaftet worden , die sich aus Grund eines Grenz-
Passierscheines dort in den Ostertagen aufgehalten hatten.

Zu ihrer Verhaftung wird von der Direktion der litauischen
Kriminalpolizei in Kowno folgendes mitgeteilt : Kurz vor den
Osterfeiertagen sind acht junge Leute aus Deutschland mit Grenz -
Passierscheinen nach dem Memelgebiet gekommen und haben sich dort
vier bis fünf Tage lang , ohne sich bei den Ortsbehörden anzumel -
den , aufgehalten , was im Widerspruch zu den Bestimmungen steht .
Außerdem haben einige von ihnen , die auf Grund der Bestimmungen
für den Kleinen Grenzverkehr gezogene 10 -Kilometer - Zone über - £
schritten Erst bei ihrer Rückkehr wurden diese lleberschreitungen
der Bestimmungen festgestellt . Die Grenzpolizei verhaftete die
jungen Leute und übergab sie nach Verhör den örtlichen Amtsrich -
tern , so daß jetzt die Behörden der Zentralregierung mit ihnen
nichts mehr zu tun haben .

Wie ein ? Kownoer Zeitung meldet , hat das Bürgerschutzdeparie -
ment eine Verordnung erlassen , wonach eine verschärfte Kon -
trolle an den Grenzübergängen im Memelgebiet
durchgeführt werden soll.

Morih-Zarnow zu Gefängnis verurteil!.
TU . Berlin , 31. März . Das Schöffengericht Schöneberg verur -

teilte am Mittwoch den Schriftsteller Moritz - Zarnow , den
Verfasser der „Gefesselten Justiz "

, dem Antrag des Staatsanwalts
gemäß zu drei Monaten Gefängnis .

X Geilenkirchen , 31. März . Zwischen Randerat / und 'Ziv^ r -r
ereignete sich in der vergangenen Nacht ein s « r e •- K : a f t »
w a genunglück . Ein Kraftwagenbesitzer aus ' ttich imtm -afn
mit Drei Kollegen in seinem neuen Wagen eine ' 8 '•• Dabei st * if *«
der Wagen , der mit einer Geschwindigkeit von . : : umt ■
fuhr , einen Baum und wurde auf die andere 6 - > der S aße
schleudert , wo er zertrümmert liegen blieb . Xi , Best -er
lebensgefährliche Verletzungen davv ' >. wei Vnsa ; -
wurden getötet . Der vierte Insasse kam mit leich - P : . .
letzungen davon .

Tages -AnzÄger
. (Näheres liehe im Inseratenteil ) .

Freitag , den l . April . *,■
Landeötbeatcr : „ Der ftreischütz '

, 22.30 llör .
Zlad . Lichiivicle — HoitiCriliand : Ter alte Krih . 2 Teil
ilaffet » ouer : Elite - Konzert , ly Ubr : Operette » - . Ton ! m. - r ' a -

gei . sibenö , 20.80 Nkr .
ftaffce Odeo « : « ntritts -Konzert des Orchesters Hai lüg . ,
Wiener Hos : . Tana - und ZtimmungSkapelle Henry c u : . .
tiassce - Kabareit Bioland : Neues Programm .
gesideuz

-Lickiiviele : Der Ttolz !»er Z. Komvagni «.
« ion -Theaier : Lchützensest in Schild « .

Palau - Lichtspieie : :vkai>chen in Uniform .
Viloria -Palaft : Mädchen zum Heiraten .. . . . . . WeltstlZchauvnr « : straften der tftaöt ; Beiprogranrm .

100x & rOX - ULT & A ZAHNPASTA - Zo ^
Mit ölnei» kleinen Tube zu 50 Pfg . können Sit mehr als 10 ' X r« ZSi-
putzen , weil BIOX - ULTRA - hochkonzentriert ist und f»ls hart wird .

Brom — ein Lebenselement.
Sin fnlcreffanfer Vortrag in der Berliner

Medizinischen GefeUfchafl .
Vor kurzer Zeit haben wir das noch nicht gAoutzt . Wenn jemaiid

„Brdm " sag e , dann stellten wir uns eine kleine Tablette vor . die
nervöse Mitmenschen vor dem Schlafengehen zu sich nehmen uird die .
wenn man sie in ein Wasserglas wirft , das Wasser im Glas cindrucks -
voll schäumen läßt . Daß wir alle aber , mit Verlaub ?-u sagen , zu
einem großen Teil vom „Brom " abhängen , daß dieser Stoff für unser
Leben , unseren Schlaf und unser seelisches Gleichgewicht von w . it -
gehender Bedeutung ist. das hat uns der Berliner Professor Z o n d e k
erst vor wenigen Tagen in einem Vortrag der Berliner Medizinischen
Gesell

'
chaft mitteilen können .

Wiederholte Experimente haben bei ihm die Erfahrung bestätigt ,
daß bestimmte psychische Störungen auf eiit : n Mangel an Brom
im Blut zurückzuführen sind . Diese Krankheitserscheinungen , die die
Wissenschaft „manisch -depressives Irresein " nennt , sind ständig mit
ein r Verminderung des Bromgehaltes von 40 bis zu 60 Pro ent
verbunden . Bei geistig normalen Menschen dagegen pflegt die
Dolis Brom im Blute gleichbleibend zu sein . Es kann also als
erwiesen gelten , daß eine mangelhafte Bromhaltigkeit des mensch¬
lichen Blutkr - islaufes zu derartigen Krankheitserscheinungen führen
muß , wenn auch der Beweis , daß Bromarmut die direkte Ursache
solcher Störungen ist. noch nicht erbracht werden konnte .

In welchem menschlichen Körperteil ist nun Brom am reich-
haltigsten enthalten ? Zondek kann auch diese ftrage beantworten .
Wiederholte Versuche haben ergeben , daß die sogenannte Hypophyse ,
die Hirnanhangdrüse zehn bis fünf ehn Mal mehr Brom enthält als
die anderen Teile des menschlichen Organismus . Diese Drüse ist al ' o,
wenn man es so nennen will , das Hauptquartier aller bromhaltigen
Stoffe im menschlichen Körper . Die Funktion dieser Drüse , vor allem
ihre Wirkung aus die Regelmäßigkeit des menschlichen Schlafes , ist
schon von anderen Beobachtern vor Zondek festgestellt worden .

Nach Zondek aber ist der Mechanismus des Schlafes auf sehr ein -
fache Weise zu erklären : seine Auslösung erfolgt durch die Ent '

endung
bromhaltiger narkotischer Stoffe aus der Hirnanhangdrüse in ver -
schied. ne Teile des Rückenmarkes , sodaß das Nervensystem während
der fraglichen Zeit vollständig oder doch weitgehend stillgelegt wird .
Beim Erwachen wird das Brom mieder von der Drüse aufgesogen
und zwar so vollständig , daß keine Giftstoffe im Rückenmark mehr
übr '

g bleiben . So ist die zugleich lähmende und erquickende Wirkung
des Schlafes erklären .

Einige Versuche an Lebewesen konnten Zondeks Theorien noch
weiter erhärten . Es ist dem Wisienfchaftler gelungen , wiche Brom -
körper , wie sie in der Hypophyse enthalten find , zu züchten , um sie
später mehreren Hunden einzuspritzen . Die Schlafwirkung auf diesi

Tiere war ungeheuer groß . Man konnte einen Betäubungszustand
bis yi anderthalb Tagen bei ihnen feststellen . Auch Selbswersuche
wurden von Professor Zondek unternommen . Dabei konnte der Ge-
lehrte am eigenen Leib ? spüren , wie selbst die geringsten Menget
solcher bromhaltigen Drüsenextrakte den menschlichen Organismus
lähmen und arbeitsunfähig machen konnten .

Wie wird sich diese Entdeckung nun auf die Heilkunde auswirken ?
Es ist natürlich noch verfrüht , hier von klaren Aussichten zu sprechen.
Aber der beschrittene Weg

'
cheint wenigstens auf längere Sicht gute

Erfolge zu versprechen - Vielleicht ist der Tag nicht allzu fern , an
dem man seelische Störungen durch einen systematischen Ẑ eldzug mit
bromhaltigen Medikamenten wirksam bekämpfen ooer sogar voll -
ständig heilen kann .

Die beriihmlesle Vase der Well.

Die berühmte Portland -Vase . ein Juwel griechischer Kunst , wird
jetzt, nach dreijähriger Abwesenheit , den Schätzen des Britischen
Museums wieder eingereiht werden . Sie war zuerst im Jahre 1810
leihweise dem Museum überlassen worden . 192g verlangte der
Herzog von Portland sie zurück und bot sie in einer Auktion bei
Christ « an . Gegen alle Erwartung aber wurden nur 23 000 Pfund
Sterling dafür geboten , und die Vase verschwand wieder in dem
Safe eines Bankhauses , wo sie drei Jahre aufbewahrt wurde .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wjss nscha ; i ,
Goldenes Doktorjubiläum . Geheimrat Prof . Dr .

'
r ne "

c . Friedrich Endemann , der bekannte irü .' ere lan ^ jähr !^ ?
ertreter des römischen und deutschen bütgerlir .; . Rechts a - de ?.

Heidelberger Universität , begeht am 1. April da ' 50 ? : " ige
" o! :o - .

jubiläum .
Das Neunzehnte Deutsche Bachfest der Neuen ra<i . . . - " i ?i ( C.

25. , Sitz Leipzig ) wird in den Tagen vom 3 .—5. 7>uni Mejc -j > orcs
in Heidelberg stattfinden . Das Programm ir rd wie ^ f frühe »
ren Bachfesten Chor -, Orchester -, Kammermusik u ^ ! ^ elmust >
Aufführungen . Mitgliederversammlung und Vortr '. ^ nf ,v >:

Haydn -Kompositionen für Flötenuhren . Wen , n > d eu f
her bekannt gewesen sein , daß Josef Haydn eine gaiiv < • ' ion
Kompositionen geschaffen hat , die für Flötenuhrer le ' i rn •
Flötenuhren sind eine besondere Spielerei jenes Iat >. !, • >. da»
für die Uhr überhaupt und auch für die Spieluhr ichc ." übrig
hatte . Der thüringische Haydn -Forscher Dr . Fritz Schmit ' l - in
Wien lebt , hat kürzlich auf dieses eigenartige Schu ' " n •) <;: »
gewiesen . Er hat auch drei solcher Flötenuhren . . . -.u« '. 8.
Iahrhunhert stammen , aus Privatbesitz ausfindig tier, . f t t o einer
Hörerschaft vorgeführt , die in erster Linie aus :cf, :- ' e , !t,:nd .
Ein Angehöriger des Ordens der Barmherzigen : 1t . , t. Nemrq .
hat sie erzeugt . Unter dem kunstvollen Gehäuse dieser U ?en be !
det sich orgelartig gebaut das Musikwerk , das die kleinen K^ mpoli-
tionen zu spielen vermochte .

Greta Garbo verläßt den Film . Eine Meldung au : . ' d
besagt , daß Greta Garbo nun beschlossen habe , für i .nr -. it den " > t
zu verlassen . Ihre Verträge mit der Metro Gold .' in hinv sie
digt , so daß sie bereits im Mai von allen Verpflii tflet. :
schaft gegenüber gelöst sei. Ihren Grundbesitz in merila > sie
schnellstens verkaufen , um nach Schweden zurückzute .-ecn ,

'vo s- -
testens im Juni eintreffen soll . Greta Garbo erklärt weiter , i ; hc
Beschluß unabänderlich sei . Sie wolle nicht mehr fi » en , picht
Schweden und nicht im übrigen Europa . Sie wol ' e n >.. : al < ei ,
Gutsbesitzerin in ihrer Heimat leben . Es verlautet , da -, E eta
Garbo im Begriff sei , sich mit einem sehr promil nte .. Sd >u-.
dessen Name aber noch geheimgehalten wird , zu i en

„Faust - im Deutschen Nationaltheater . An d n̂ bei ?>sn Lsi ' r-
tagen gab das Deutsche Nationaltheater in einer . : e> . Ä > •>
groß angelegten Aufführung die beiden Teile de» ..F ' us' ' T. i :
Generalintendanten Dr . Utbrich besorgte Einrichtung '

c . . ihi n
stärksten Eindruck in der Gestaltung szenischer SJTn V -r<
d rs im zweiten Teil sind die wundervollen on (i; iv c
Eindruckskrast . Die künstlerischen Leistungen , besi > o . r W "

Hans Jlligers und der Mephisto Brocks zeugten in - n Vt ^ > vnn
bedeutsamem Können . Das an beiden Abenden < ^ ' rlarfte $, i -. -i ,
das sich weit über die Hälfte aus auswärtigen Gäs . i - " .>irn<' n . ye ,
feierte die Weimarer Leitung gebührend und auf - ichi g.
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Murgtöler Frühlingserwachen .
Zur Steuerung der Not . - Gernsbach in KurörUicher Bereilfchafl .

Noch zeigt er sich zaghaft , der heurige Frühling . Auf den Ber -

gen liegt immer noch Schee , und etwas erschrocken halten die Baum -
knofpen zurück mit ihrer Pralle . Nur mühsam wagen sich die Erd -
deerblüten , die Anemonen , die Wucherblumen und Schlüsselblumen
aus dem trockenen Erdreich heraus . Der Frühling wird neues Le-
ben mit sich bringen in die Natur und in die in harten Winter -
tagen aufs peinlichste geprüfte Murgtalbevölkerung .

Die christliche Arbeiterschaft des Murgtals
»iickt dem Problem der geistigen und materiellen
Betreuung der arbeitslosen Jugend energisch
auf den Leib . In einer sowohl in Guggenau
wie in Weisenbach vor kurzem abgehaltenen
Besprechung wurde der freiwillige Ar «
beitsdienst als Teil der christlichen Arbei -
terhilfe organisiert . Nachdem in M 3 r s ch ein
Sportplatz erstellt wird , soll mit ähnlichen Dien -
sten im Murgtal baldmöglichst begonnen wer -
den . Arbeitsmöglichkeit dürfte genügend nach-
zuweisen sein . Als ein hervorragend wichtiges
Problem ist die Urbarmachung der Sumpfniede -
rung zwischen Muggensturm und den Vorbei -
gen , im ehemaligen Murg -Kinzigfluglauf , an -
zusehen . Wir können auch über einen erfreu «
lich guten Fortgang der freiwilligen Unter -
richtskurse in Durmersheim , Rastatt und Gag -
genau berichten , wo mit Hilfe einer opferfreu -
digen Lehrerschaft altes Wissensgebiet neu be-
ackert und neues zielstrebig erschlossen oird .
Der Andrang zu den Kursen und Arbeits -
gemeinschaften ist unvermindert stark .

Die Hilferufe für die notleiden -
den Randgemeinden des Murgtals
sind nicht unerhört geblieben . So kam in den
letzten Tagen , wie schon gemeldet wurde , dank
der Gebefreudigkeit von Odenwald - und Bau -
landgemeinden eine Sammlung von Lebens -
Mitteln und Kleidern zustande , aus der an zahl -
reiche Familien dieser hart bedrängten Gemeinden , insbesondere
Michelbach und Sulzbach , auf Ostern viel in der letzten Zeit
Entbehrtes gegeben werden tonnte . Die Selb st hilfemaß -
nähme der Gemeinde Michelbach in Forin der Urbar -
machung von Waldgelände zu Ackerland , ist bereits zu einem gewissen
Abschluß gelangt . Von dem 12 Hektar großen Wald beim Roten -
felser Staatswald sind bisher 5 Hektar abgeholzt worden , und man
hofft , noch im Laufe dieses Sommers das unzweifelhaft fruchtbare
Gelände bebauen und in diesem Jahre eine erste Ernte einholen zu
können . Der Rest des Waldes soll im Laufe des Winters abgeholzt
und landwirtschaftlich nutzbar gemacht werden . Einhundert Familien -
Vätern ist auf diese Weise über das Frühjahr und den Sommer Ar -
deit und Verdienst gegeben . Hilfsmaßnahmen solcher Art sind aber
nicht in allen Industricgemeinden des Murgtals durchzuführen . Die
erschreckende Tatsache , daß im Gegensatz zum hinteren Murgtal , wo
die beiden Papierfabriken trotz einiger Vetriebseinschrcintungen fast
das ganze Jahr hindurch rund 1400 Arbeiter beschäftigen konnten ,
von den rund 6 500 Arbeitern des Gaggenauer Industriegebietes
heute kaum 1 500 noch , und diese fast durchweg mit Kurzarbeit , be-
schäftigt werden können , sollte der Regierung und dem Arbeitsamt
den Antrieb geben , die Möglichkeit der vielen nachweisbaren Not -
standsarbeiten bis zur Neige auszuschöpfen .

In den letzten Tagen des März konnte die Bezirksspar -
lasse Gernsbach ihr 7Sjähriges Bestehen feiern . Sie wurde
am 11 . März 1857 auf Anregung des damaligen Ämtsvorstandes von
Gernsbach , Freiherrn von Göler , und unter tatkräftiger Mitarbeit
des Bürgermeisters Löhlein und der Murgschifferfamilien Katz und
Wieland in Gernsbach , aus der Taufe gehoben und unter Bürgschaft
von 13 Murgtalgemeinden in glücklicher Tätigkeit durch 75 Jahre bis
auf den heutigen Tag auf eine schöne Höhe geführt . Bei der aus
Anlaß dieses Jubiläum - im Gernsbach « Rathaussaal veranstalteten
Verbandstagung gab Bürgermeister M e n g e s einen Querschnitt
durch die Geschichte dieses für das Murgtal so segensreichen Jnsti -
tutes , Direktor Ganter , dessen Geschäftstüchtigkeit und Großzügig -
keit sehr viel an der glücklichen Kreditpolitik zu verdanken ist, einen
ausführlichen Geschäftsbericht , aus dem zu ersehen ist, daß die Sprr -
einlagen im abgelaufenen Jahr trotz der schwierigen wirtschaftlichen
Verhältnisse nahezu den Stand des Vorkriegsjahres 1913 erreicht ha -
ben — rund 6 Millionen , die sich auf 10 223 Spar -Kontoinhaber
verteilen — bei einem Gesamtumsatz von rund 56 Mill . RM .

Die Baugenossenschaft Langenbrand hielt in einer Haupt -
Versammlung vor kurzem Rückschau auf ihre letztjährige Tätigkeit ,
wobei Studienrat Netzhamer ( Gernsbach ) , der sich in der privat -
daugenossenschaftlichen Bewegung des Murgtals bisher sehr erfolg -
-reich betätigt hat , einen Vortrag über die Geschichte der Baugenossen -
fchaften hielt ; Bermersbach veranstaltete einen Hcimattag , bei
welchem Hauptlehrer Langenbach (Gernsbach ) über die Ge-
schichte dieser hoch über dem Murgtal thronenden Waldgemeinde
referierte .

Wie bei dem herrlichen Frühlingswetter nicht anders zu erwar -
äen war , gestaltete sich der Feiertagsvertehr in Gernsbach sehr leb -
Haft . Der Touristenverkehr war unverkennbar größer als sonst. Es
«will scheinen , daß der Rucksack und der Bergstock wieder modern wer -
den wollen . — Das Städtchen hat sich auf den ersten Fremdenbetrieb
gerüstet : an allen Enden zeigt sich der fortschrittliche Sinn von Stadt -
Verwaltung und Verkehrsverein . Eine Menge Kleinarbeit wurde den
Winter über geleistet . Namentlich erfuhr der neue Kurgarten einige
nützliche Veränderungen . Man hat die Steingärten , die feit Bestehen
des Gartens zur Sehenswürdigkeit geworden sind, erweitert , hat auf
der Sonnenseite einen hübschen Birkenpavillon erbaut , der einen
freien Blick über Stadtgarten , Tennisplätze und in die Berge ge-
währt . Die Kurgartenkonzerte unserer Stadtkapelle sind vertraglich
sichergestellt worden , und es ist eine erfreuliche Tatsache , daß die
rührige Kapelle den Wünschen des Publikums nachgekommen ist und
die Nachmittagskonzerte an den Sonntagen noch weiter ausgebaut
hat . Neben den Veranstaltungen der Stadtkapelle sind Konzerte un¬
tres Orchestervereins , der ein vorzügliches Streichorchester besitzt , in
Aussicht gestellt . Eine Sonderveranstaltung wird der 8 . Mai bringen ,
der als „Gernsbacher Maientag " mit mehreren parallelen
Veranstaltungen dem Psingstmarkt neuen Impuls zuführen will .
Der Sängergau Mittelbaden wird gleichen Tages ein Gemeinschafts -
lonzert veranstalten , wobei auch Zugendchöre geboten werden sollen .

In den Tagen vor Ostern hat sich ein großer Lachs bis herauf
nach Gernsbach verirrt . Es ist eine Seltenheit , wenn die Lachse in
der Springzeit bis hierher kommen , in der Regel ist das Rothenselser
Gewässer ihr letzter Aufenthalt . In früheren Zeiten , als die In -
dustriealisierung des Tales noch nicht in dem Umfange wie heute
vorangefchritten war . konnte man das Lachsspringen bis herauf nach
W e i s e n b a ch beobachten . Die Murgtäler Lachsfischer hatten ein
einträglich Handwerk , indem sie die leckern Fische in den Kurorten
der Nachbarschaft verkauften . Der Murgtäler Lachsfang brachte viel

Geld ins Tal . Heute erinnern die Wirtshausschilder „Zum Salmen "

oder die Straßenbenennungen „Salmengasse " an jene guten alten
Zeiten zurück.

Die Feiertage brachten in Gernsbach etliche gute Darbietungen
musikalischer und unterhaltlicher Art . So darf zuvorderst das
Passionskonzert des evang . Kirchenchores in der unteren Stadtkirche
erwähnt werden . Die Aufführung „Die sieben Worte des Erlösers

Musikkiosk im Gernsbacher fetadtgarten .

ver -am Kreuze "
, Oratorium von Haydn , wurde überall dankbar

merkt . Die Leitung hatte Kapellmeister Rein inne , welcher damit
erneut zeigte , was ein kleiner Ehorkörper , wenn er in guter Schule
ist , leisten kann . Ein Soloquartett , bestehend aus Frl . Münch
( Karlsruhe ) , Frl . Rothenbusch (Gernsbach ) , Herrn Paul Rein
( Karlsruhe ) und dem Dirigenten Hermann Rein (Gernsbach ) be-
währte sich vorzüglich . Am ersten Feiertag hat es der Gernsbacher Ge-
flügelzuchtverein unternommen , seinen Mitgliederkindern und den
Kindern armer Leute eine Osterfreude zu bereiten . Er lud weit
über IVO Kinder ein , den . .Osterhasen " auf der Murginsel zu suchen.
Es war eine Freude , den Kindern zuzusehen , wie sie dankbaren Her -

zens die farbigen Eier , Hasen und andere Süßigkeiten entgegenge -
nommen haben . Für die „Großen " gab die Stadtkapelle ein Morgen -

konzert , das beifällig aufgenommen wurde . Am Nachmittag fand
im Kurgarten das erste Saisonkonzert der gleichen Kapelle statt , es
war bei freiem Eintritt ein nettes Ostergefchenk.

Zur Behebung der Iunglehrernol.
Der Unterrichtsminister hat im Einvernehmen mit dem Finanz -

minister folgendes bestimmt : Nach Maßgabe der § 22a des Besol¬
dungsgesetzes in der Fassung von Artikel 45 Ziffer der Haushalts -
Notverordnung vom 9 . Oktober 1331 sich ergebenden Ersparnisse an
den Bezügen der weiblichen Lehrkräfte an Volks - und Fortbildung ?»
schulen sowie am Fortbildungsschullehrerinnen - und Handarbeits -
lehrerinnenseminar werden Iunglehrer (-innen ) unter Gewährung
einer Pauschvergütung von netto ( das ist nach Berücksichti-
gung der bisher angeordneten Gehaltskürzungen ) monatlich
120 RM . an Volks - und Fortbildungsschulen über die gesetzlich
gebotene Lehrerstellenzahl hinaus als Schulpraktikanten in
voller Verantwortung mit höchstens 24 Wochenstunden beschäftigt .
Die Vorschriften der §§ 26—28 des Schulgesetzes und die Vorschriften
des Steuerwertteilungs - und Schulaufwandsgesetzes finden auf die
Schulpraktikanten keine Anwendung . Diese Verordnung tritt am
1 . April 1932 in Kraft .

Der Unterrichlselal im Kaushallsausschuh .
Im weiteren Verlaufe der Haushaltausschußberatungen über

das Unterrichtsbudget , die am Donnerstag festgesetzt wurden , wurde
festgestellt , daß beim Staatstechnikum der Zuschußbedarf pro
Student 578 RM . ist. Bei der Uhrmacherschule Furtwanzen
kommt auf einen Schüler ein Staatszuschuß von 1150 RM . An den
Gewerbeschulen beträgt bei 10 Stunden Wochenunterricht der Kopf -
zuschuß 69 RM . Vor dem Krieg kamen auf einen Lehrer 79.6 Schü -
ler , jetzt 38, bei den Handelsschulen beträgt der Staatszuschuß pro
Schüler 89 RM . Auf einen Lehrer entfielen vor dem Krieg 93.5
Schüler , jetzt 28.7. Die Regierung beabsichtigt einen sofortigen
Abbau an Gewerbeschulen von 27 Stellen und später noch von
127 weiteren Stellen , bei den Handelsschulen einen Abbau von
67 Stellen . Diese Maßnahmen sind bei dem Schulrückgang Zwangs -
läufig . An den Volksschulen beträgt der Kopfzuschuß 65 RM ., bei
den Fortbildungsschulen 76 RM .

Von staatsparteilicher Seite wurde bemängelt , daß die durch
Schließung der Lehrerbildungsanstalten eingesparten Beträge nicht
wie im Gesetz vorgesehen , restlos für die Einstellung von Schul -
Praktikanten verwendet werden . Der Minister wies darauf
hin , daß diese Beträge für allgemeine Etatmittel benötigt wurden ,
daß man aber andere Einsparungen dafür eingesetzt hat . 375 Schul -
Praktikanten sollen verwendet werden . Bei den höheren Lehr -
a n st a l t e n waren interessant die Vergleiche der Schülerzahl und
Abiturientenzahl in der Vorkriegs - und Nachkriegszeit .

Gerade bei den höheren Lehranstalten wirken sich nun die
Abbaumahnahmen durch das Spargesetz ganz besonders

stark aus .
Es sind zur Zeit gegen 400 Assessoren vorhanden , von denen
128 außerplanmäßig verwendet sind, 114 vertragsmäßig , 164 als
freiwillige Mitarbeiter tätig sind — für diese sollen in Zukunft
Unterhaltungszuschüsse gewährt werden — , beurlaubt sind 95 und
bis Ende dieses Jahres werden hierzu etwa 180 Referendare treten .
Da in den nächsten Jahren durch Stellenabbau kaum Assessoren
planmäßig werden können , der jährliche Bedarf in den letzten Iah -
ren zwischen 20 und 25 betrug , geben diese Zahlen

ein erschütterndes Bild der Notlage der jüngeren akademl -
schen Lehrkräfte .

Leider gestatten die Finanzen des Staates nicht , hier in stärkerem
Maße helfend einzugreifen , jedoch wird die Regierung bemüht sein ,
die älteren Assessoren sobald als möglich ins planmäßige Verhältnis
überzuführen .

Verslaallichung üer Gemeinöegrunöbuchämter.
Die Grundbuchämler haben ab 1 . April nolarielle Befugnis .

Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird Mitgeteilt '

Auf 1. April dieses Jahres tritt eine wichtige Aenderung in der
Badischen Grundbuchamtsverfassung ein . Gemäß Artikel 36 H 1 der
Haushaltnotverordnung vom 9 . Oktober 1931 werden die Gemeinde -
grundbuchämter Baden - Baden , Freiburg , Heidelberg ,
Karlsruhe , Konstanz , Mannheim und Pforzheim auf
1 . April dieses Jahres aufgehoben . Das frühere Gemoindrgrund -
buchamt D u r l a ch wurde bereits auf 1. Januar 1932 aufgehoben .

Vom 1. April dieses Jahres an gibt es in Baden nur noch
staatliche Grundbuchämter .

Anstelle der aufgehobenen Gemeind ^grundbuchämter treten staat -
liche Grundbuchämter im Sinne des Grundbuchausführungsgesetzes .
Danach sind zwei Arten von staatlichen Grundbuchämtern zu unter -
scheiden :

1 . Grundbuchämter , bei denen die Grundbücher im Rathaus
oder sonstigen von der Gemeinde gestellten Räumen verwahrt werden
und der Grundbuchboamte nicht ständig in diesen Räumen an '
woseird ist.

2. Grundbuchämter , bei denen diese Voraussetzungen nicht vor -
liegen , bei denen also die Grundbücher in st a a t l i ch e n Räumen
verwahrt werden — das sind die Grundbuchämter Lahr , Offen -
bürg und W e i n h ei m — oder bei denen zwar die Grundbücher
in Räumen verwahrt sind , die von der Gemeinde gestellt werden , bei
denen aber der Grundbuchbeamte st ä n d i g , d . h . in den üblichen
Dienststunden in den Räumen des Grundbuchamtes anwesend ist.
Hierzu gehören vom 1- April dieses Jahres an die Grundbuchämter

Baden - Baden , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe ,
Konstanz Mannheim und Pforzheim .

Die unter 1 fallenden Grundbuchämter , also all « mit Ausnahm «
der unter Ziffer 2 genannten 10 Grundbuchämter , haben einen
Grundbuchhilfsboamten , der Gemeindebamter — in der Regel der
Rat '

chreiber — ist, während die unter 2 genannten 10 Grundbuch¬
ämter ausschließlich von staatlichem Personal verwaltet werden .
Erundbuchbeamte sind in allen Fällen di « Notare . Es können
also künftighin notarielle Geschäfte aller Art auch in den Räumen
des Grundbuchamtes abgeschlossen werden , was bisher nicht der
Fall war , da die bisherigen Gemeindegrundbuchämter keine no¬
tariellen Befugnisse hatten .

135 Will. Schulden.
Schuldenstand des Landes Baden am 1. Januar 1932.

Nach einer Aufstellung des Finanzministeriums beziffert sich der
Nennbetrag der Schulden des Landes am 1. Januar 1932 auf ins -
gesamt 135 995 969 RM . ( bei der Aufnahme waren es 151 942 344
RM .) , darunter fallen ( in Klammer Aufnahmebetrag ) : langfristige
Anleihen mit Laufzeit von zehn und mehr Jahren im Inland
32 240 000- RM . ( 33 Mill . RM .) . im Ausland 30 778 380 RM .
<32 .4 Mill . RM .) , sonstige langfristige Anleihen im Inland
14 085 121 RM . ( 14 635 420 RM ) , Ausland 5 265 000 RM . (5 265 000
RM .) , mittelfristige Anleihen mit Laufzeit von über eins bis
unter zehn Jahren (Inland ) 6 420 000 RM . (6 440 000 RM .) , kurz-
fristige Schulden Inland 21 067 500 RM ( 27 687 500 RM .) . Ausland
17 010 000 RM . ( 18 630 000 RM ) , Zweckkredite aus öffentlichen
Mitteln 8 903 056 RM . ( 9 763 416 RM ) , Badendollars 86 912
( 3 941 008 RM .) , Aufwertungsschulden 140 000 RM . ( 180 000 RM .) .

Doppelwohnhaus niedergebrannt.
Dogern (Amt Waldshut ) , 31 . März . Das Doppelwohnhaus

des Mesner Pankratius Pfeiffer und des Hirschenwirts Johann
Albiez jung wurde auf bisher unbekannte Weise in der vergan -
genen Nacht vollständig eingeäschert . Nur das Vieh mit Ausnahme
von zwei Ziegen , die verbrannten , konnte gerettet werden . Das
Feuer entstand in dem Schopf , der die beiden Gebäude miteinander
verbindet . Der Gebäudeschaden beträgt 30 000 RM .

8 Kinder verlieren ihre Mutter .
w . Rotenfels , 31 . März . Heute morgen gegen 4 Uhr entfernte

sich eine Frau , Mutter von acht Kindern , vom Hause , stürzte sich
in den Kanal beim Friedhof und fand den Tod . Sie war schon
lange nervenleidend und hat die Tat in geistiger Umnachtung voll -
bracht . Wiederbelebungsversuche waren erfolglos .

Nach zwei Iahren erwischt.
Bad Dürrheim , 31 . März . Vor etwa zwei Jahrsn wurde hier

vor einer Wirtschaft ein Rad gestohlen , ohne daß es gelang , den
Dieb zu ermitteln . Jetzt konnte er festgenommen werden . Es han -
delt sich um einen früheren Dreschmaschinenbesitzer . Er hatte das
Rad

"
zunächst einige Zeit versteckt und es erst benützt , als er sich

vor Nachforschungen sicher wähnte . Er hatte allerdings nicht damit
gerechnet , daß sich die Gendarmerie noch nach zwei Jahren des
gestohlenen Rades erinnern würde .

Segelgleitflug vom Pfander.
— Konstanz , 31 . März . Diplomingenieur Schwarz , Dozent

am Technikum Konstanz , unternahm vom Pfänder einen Gleitflug ,
der 13 Minuten dauerte . Das Segelflugzeug landete glatt am
Seeufer in Lindau . Bei einem zweiten Gleitflug vom Pfänder
kreuzte das Flugzeug eine Stunde lang über der Stadt Bregenz
in einer Höhe von 900 Metern , erschien oann über Rorschach, kehrte
nach Bregenz zurück und landete nach einer Flugdauer von 2 Stun -
den 23 Minuten glatt am Seeufer von Bregenz .

Der älteste badische Bürgermeister gestorben.
Leustetten , bei Ueberlingen , 31 . März . Im Alter von fast 84

Jahren ist hier Bürgermeister Ferdinand Morgen , wohl der
älteste amtierende Bürgermeister des Landes , gestorben . 31 Jahre

d er an der Spitze der Eestan gemeinde .

Man ist nur so alt, wie man aussteht
deshalb beimize mau auf natürlichem W«se das weliHerWmte „Erlepäna ".
Gibt ergrautem Haar die I 'Ugendtarbc wieder . Wirkt nach » >i>d » ach. Boll -
ständig unschädlich. Seit 33 Jahren Weltruf . Von Talrknden SIerzlen .
Prosessoren usw . gebraucht und enwkohlen . Preis 5.70 RM . Fiir Ichwarze
Haare „Extra stark" 9 .70 NM Erhältlich in Parfiiinerie « , Friseur -
geschästen . Drogerien usw . . wo nicht, direkt , u haben Parfiiniericsabrik
„ Erleväng ". Berlin SO . 128, Muskauer -Strabe 0 . (817810

auck (üc Sie duetu du lü &ss &doiUcie
. Über 114 Millionen RM Gesamtgewinne
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Karlsruhe , den 1 . April 1S32.

April.
Mit ein paar wundervollen Ostertagen hat der März von uns

Abschied genommen. Es war uns diesmal ein schöner Wachtraumvon Tonn« und Licht und ein wenig mißgestimmt sehen wir den
1 -, April vor uns hintreten , von dem wir nie wissen , ob er nicht im
nächsten Augenblick in unseren sonnigen Tag Regen und Schnee hin¬
einprasseln läßt , unsere ganze große Irühlingssreude hohnvoll stürm-
heulend zu trüben . Ein altes Sprichwort sagt ja zwar : Je schlechter
die Zeiten , desto besser das Wetter , aber ein Unglück kommt anderer«
jeits selten allein . Man darf es jedoch nicht als « in Unglück ansehen ,wenn man , noch ganz befangen von dem Erwachen aus dem Oster-träum , durch einen der vielen üblichen Scherze in den Narrengartendes April hineinbugsiert wird . Ist es ja nicht einmal ganz leicht ,allen Aprilfallen aus dem Wege zu gehen, auch wenn man voll ausder Hut ist . Für jeden hat der 1 . April etwas bei der Hand , ob klein
ob groß, doch niemand wird ihm gram sein können , der seine Possen -
freiheit respektiert.

Sicherlich werden wir im Laufe des Monats April noch oft Ge-
legenheit haben , an dies Privilegium zu denken . Die ersten Blüten
an Baum und Strauch werden es uns doch wohl bald vergessen
machen , wie übel uns der April «mpfängt und mag er uns noch so
oft an sonnenhellen Tagen mit Regenschauern überschütten, wenn er
uns nur endlich den Frühling bringt , auf dessen Kommen wir schon
fast zu lange gewartet haben . Mehr als sonst brauchen wir das
warme , lebendige Leben in der Natur , besonders jetzt , da mancher
beinahe an einer Notwendigkeit überhaupt zweifeln möchte.

Die Bauernregeln vom April.
Der Bauer mag den April gern leiden. Er hat sein Herz an die -

sen veränderlichen und unbeständigen Gesellen gehängt . Je tollere
Sprünge das Wetter im April macht , desto besser gefällts dem Bauern .Da kann es regnen und schneien , stürmen und toben, da mag die
Sonne scheinen oder grau der Himmel sein , dem Bauern ist es ge¬rade recht . Aus den Bauernregeln geht dies deutlich hervor . So
heißt es : Der April treibt sein Spiel , treib ers recht toll , wird die
Scheune voll. — Aprilsturm und Regenwucht, künden Wein und
golden« Frucht . — April kalt unÄ naß , füllt die Scheunen und das
Faß . — Wenn der April bläßt in sein Horn , steht es gut um Heu und
Korn . — April und Mai fürwahr , sind die Schlüssel zum ganzenJahr . — Aprilregen ist den Bauern gelegen.

Ist der April aber trocken und schön , so hat der Landmann
daran gar keinen Gefallen , denn : April windschön und trocken, machtalles Wachstum stocken, oder Ist der April sehr trocken, so geht der
Sommer nicht aus Socken.

★
Beatrice Sutter -Kottlar, die von ihrer Tätigkeit am BadischenLandestheater bei den Karlsruhern noch in bestem Andenken steht ,hat , nach einer Frankfurter Meldung , das Frankfurter Opernhausan dem sie nach ihrer Karlsruher Zeit den weitaus größten Teil

ihrer Bühnenlaufbahn zurückgelegt hat , ganz unvermittelt verlassen,um damit ihre glanzvolle Bühnenkarriere abzuschließen . FrauSutter -Kottlar gehörte zu jenen Bühnenkünstlern , um deretwillen
man sich entschloß , ins Theater zu gehen . Man wußte, eine Auffüh¬
rung mit ihr etwa als Vrünnhilde , als Isolde oder als Fidelis ,wie auch als Marschallin im „Rosenkavalier " war eine hinreichendeGewähr für einen starken , nachhaltigen Eindruck . Sie vermenschlichtedie überlebensgroßen Gestalten Wagners , ohne ihnen den Nimbusdes Erhabenen , Legendären zu nehmen.

% Senkung der Stadtgarten-Eintrittsprejfe. Auch der Stadt-
garten schließt sich der allgemeinen Preissenkungsaktion an und er-
mäßigt die Eintrittspreise für den Stadtgarten und für das Boot-
fahren . Wir verweisen aus die Anzeige des städt. Gartenamts in
der heutigen Nummer .

g ) Auf dem Gemüsemarkt am Donnerstag gabs vor allem viel
Blumenkohl, Rotkraut und gelbe Rüben : weniger reichlich , aber ge-
nügend, war die Anfuhr an Weißkraut . Wirsing , Spinat . Boden-
kohlraben und Schwarzwurzel. Die Nachfrage nach Gemüse war im
allgemeinen nicht besonders groß ; am meisten begehrt war Blumen -
kohl und Spinat . Groß war das Angebot an Kopfsalat , namentlichan ausländischen, geringer das an Endiviensalat . Die Nachfrage nachKopfsalat war mittelmäßig , nach Endiviensalat gering . Auch Salz -
gurken waren bei mittelmäßigem Angebot wenig begehrt . Reichlichwaren Tafeläpfel , vor allem inländ . . angeboten . Dann gabs in
etwas geringeren Mengen noch Kochäpfel , Kochbirnen, Trauben und
Nüsse. Das Interesse für Obst war recht gering , von inländ . Tafel -
äpfeln abgesehen , für die sich etwas mehr Nachfrage zeigte. An
Südfrüchten gabs sehr viel Orangen , in etwas kleineren Mengen
Zitrone » ! noch geringer war das Angebot an Bananen . Die Nach-
frage war mittelmäßig nach Bananen und Orangen , unbedeutend
nach Zitronen . — Das Ausland war vertreten , und zwar Hollandmit Rotkraut , Weißkraut , Wirsing , gelben Rüben , Schwarzwurzel,
Kopfsalat und Salatgurken — Frankreich mit Wirsing und Endivizn -
salat — Italien mit Blumenkohl, Wirsing , Orangen und Zitronen . —
Spanien mit Trauben und Orangen — Bulgarien und Südslavien
mit Nüssen — Aegypten mit Zwiebeln — Westindien mit Bananen
und Kalifornien mit Tafeläpfeln .

Der Musikverein Harmonie Karlsruhe-Daxlanden beteiligte sich
am 20 . März ds . Js . an einem Werbekonzert des Hardtmusikerbundes
im Volkshaus in Daxlanden . Die zum Vortrag gelangenden Werke
von Suppö. Wagner. Lortzing u . a . m ., wurden mit einer Präzisheit
und Klangreinheit wiedergeqeben. daß die zahlreiche Zuhörerschaft zu
außerordentlichem starkem Beifall hingerissen wurde . Die Kapelle
hat durch ihre unter Leitung ihres neuen Dirigenten Herrn Fr . Hau -
ß e r vollbrachte und allgemein anerkannte erstklassige Leistung ins¬
besondere zum guten Gelingen des Werbekonzertes beigetragen .

Bad . Lichtspiele — Konzerthaus . Ab kommenden Samstag ge-
langt in den Bad . Lichtspielen der Film „Die Arche Noah " zur
Vorführung . Dieses gigantische Filmwerk , dessen Herstellung drei
volle Jahre in Anspruch nahm und über 3 Millionen Dollar kostete,
stellt alles bisher gezeigte weit in den Schatten . Großartig sind diese
Massenszenen , von einer Wucht und Geschlossenheit , die zur Bewun -
derung zwingt . Dieser Film ist mit Recht als ein technisches Wunder
anzusprechen . Das Furioso der Sintflut ist eine überragende Lei --
stung. Das Einstürzen der Paläste , das Brausen der Wassermassen
von Himmel und Erde — das ist hundertprozentiger Film , das kann
keine andere menschliche Ausdrucksweise auch nur annähernd mit
gleicher Wucht wiedergeben.

Voranzeigen der Veranstalter.
Raffet Bauer . Heut« . Freitag , findet nachmittags ElUe -Konzert

mit klassischem Programm statt. Abends ist Operetten- und Schlager-
Musik, (Siehe Sie Anzeige) .

+ Rhaan Jllmr 'o taittende Schlangen Im Kabarett Roland . Die heu -
tige Premiere des April -Programms <1. Hälfte) wird dem Karlsruher
Publikum ein Programm bringen , welches in keiner Grotzstadt besser ge-
bracht werde » raun . An der spitze ist zu nennen Nhaau Khar mit
seinen tanzenden Tigerschlangeu , der in dem bekannten Grotzfilm „Das
indische Grabmahl " mitwirkt . Es sind wahre Wunder der Dressur , die
hier vorgeführt werden. Eine weitere erstklassige Darbietung wurde in
der javanischen Vortragskünstlerin ThötS Christ ^ gewonnen, die erst
ein erfolgreiches Gaitsviel im Pavillon Ercelsior Srnttoart absolvierte .
Arthur A l t m a n n ist bekannt als Sachsens beliebtester Komiker . Die
Tanzkunst wird durch 3 würdige Tanzkünitlerinnen vertreten, u . zw . durch
Ruth M a r l e e n einerseits und die entzückenden Äeschw . Hansen . Tie
Anlage liegt in Händen von Hanna Korten , der ausgezeichneten Hu-
morislin. Tie Kapelle Lisa Zügel ist noch verbessert - durch « inen
deutfch - englichen Resrainfänger .

Gebüudesondersleuer und Miele.
Miels -Erleichlerungen durch die FLrforge -Derbände.

In der gesetzlichen Miete , die nach der am 1 . Januar erfolgten
Kürzung um 10 Prozent zur Zeit 11V Prozent der Friedensmiete
beträgt , steckt auch die Hauszinssteuer . Nun gibt es einen von
Hunderttausenden von Familien bisher als Wohltat empfundenen
Paragraphen in der Hauszinssteuer -Verordnung , der die Möglichkeit
gibt , in Fällen besonderer Notlage die Hauszins st euer zu -
gunsten der Mieter niederzuschlagen . Hat eine Familieein Jahreseinkommen von nicht mehr als 1200 Mark ( bezw . wenn
außer der Ehefrau weitere Familienangehörige vorhanden sind, noch
einige Hundert Mark mehr) , so kann die Steuer zugunsten der
Mieter ganz oder teilweise erlassen werden . Auch Sozialrentner ,
Kriegsbeschädigte, Kriegshinterbliebene , Erwerbslose und sonstige
bedürftige Personen zahlen seit Jahren nicht die volle gesetzliche
Miete , sondern nur den Betrag , der sich nach Abzug der Hauszins -
fteuer von der gesetzlichen Miete ergibt . Der Abzug macht ungefähr
40 Prozent aus . ,

Dieses Verhältnis ändert sich aber mit dem 1 . April . Die
Hauszinssteuer , die bis 1940 ganz abgebaut werden soll, wird zu-

nächst um 20 Prozent ihres Betrages ermäßigt . Auf die einzeln
Wohnung entfällt also in Zukunft ein kleinerer Steuer -Anteil als
bisher . Die Mieter , die Steuerfreiheit genießen, erhalten in Zu-
kunft also einen geringeren Betrag nachgelassen als
es seit Jahren üblich war . Mir anderen Worten : die wirklich zu
zahlende Miete erhöht sich etwas . Diese Erhöhung macht in Fällen ,
in denen völlige Befreiung der Hauszinssteuer gewährt worden
war , rund 7 Prozent aus .

Das ist natürlich ein unmöglicher Zustand , der allen Preisabbau -
Bestrebungen Hohn spricht . Doppelt bedauerlich, weil gerade di»
wirtschaftlich Schwächsten betroffen würden .

In Preußen hat man diesem Mißstand schon Rechnung getragen .
Es ist nämlich beabsichtigt , in Zukunft die Mietserleichterung nicht
mehr durch Erlaß der Hauszinssteuer zu gewähren , sondern die
Zahlung an die bedürftigen Mieter den Fürsorge »
verbänden aufzuerlegen .

Aehnlich wird man es wohl auch in Baden machen müssen .

Vereinfachung öer Arbeitslosenversicherung.
Die neue Verordnung.

Auf Grund der Ermächtigung durch die zweite Notverordnung
vom 5 . Juni 1931 hat die Reichsregierung am 21 . März eine Ver-
ordnung zur Vereinfachung und Verbilligung der
Arbeitslosenversicherung erlassen, die am 18. April 1932
in Kraft tritt .

Diese Verordnung soll, wie es der Ermächtigung entspricht, vor
allem die Verwaltung auf dem Gebiete der Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung vereinfachen, soweit dies möglich ist, ohne
wesentliche Grundsätze des Gesetzes anzutasten . Schon diese ausdrückliche
Begrenzung schloß es z . B . aus , in diese Ermächtigung etwa auch eine
grundsätzliche Aenderung in der Organisation der drei Unter -
stützungsarten vorzunehmen. Aenderungsbedürftig auf dem Gebiete
der Verwaltung war nach den Erfahrungen , die feit dem Jnkraft -
treten des Gesetzes gemacht worden sind , insbesondere die Verteilung
der Zuständigkeiten zwischen dem Verwaltungsrat und dem Vor -
stand der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -
Versicherung. Um Doppelarbeit zu vermeiden , wird deshalb in der.
Verordnung das Verhältnis des Vorstandes zum Verwaltungsratneu geregelt . Der Vorstand ist in Zukunft nicht mehr wie bisher
eine neben dem Verwaltungsrat stehende Körperschaft mit eigener
Zusammensetzung, sondern wird aus den Beisitzern des Verwaltung ?-
rats selbst gebildet . Gleichzeitig übernimmt er diejenigen Aufgaben
des Verwaltungsrats , die zur Geschäftsführung der Reichsanstalt

von grundsätzlicher Bedeutung
vervleiben . Für gewisse 9luf-

gehören, während die Entscheidungen von grundsätzlicher Bedeutung
nach wie vor dem Verwaltungsrat

gaben wird der Vorstand in Zukunft alz Unterausschuß des Ver<
waltungsrates tätig sein .

Aus den gleichen Erwägungen der Vereinfachung und Ver«
billigung setzt die Verordnung die Zahl der Mitglieder des Vor-
standes und des Verwaltungsrates und der Verwaltungsausschüsse
bei den Arbeitsämtern und Landesämtern herab und beschränkt die
Zahl der Tagungen dieser Organe auf das unbedingt nötwendige
Maß .

Am materiellen Recht der Arbeitslosenversicherung nimmt die
Verordnung nur geringfügige Aenderungen vor . Zu diesen gehört
die Vorschrift, wonach Beitrage und Teile von Beiträgen , die später
als einen Monat nach Fälligkeit entrichtet worden sind für die Zu»
geHörigkeit zur Lohnklasse künftig nicht mehr zu berücksichtigen sind.
Diese Vorschrift hat sich als nötwendig erwiesen, damit nicht die,
Beitragsentrichtung , wie das nicht selten vorgekommen ist, solange
hinausgezögert wird , bis der Versicherungsfall eingetreten ist.

Selbstverständlich bleibt aber nach wie vor die alte Vorschrift
bestehen , wonach für die Zugehörigkeit zur Lohnklasse kein geringerer
Beitrag zugrunde gelegt werden oarf als der . den der Arbeitgeber
beim Abzug des Beitrages vom Arbeitsentgelt zugrunde gelegt hat .
(8 105 Absatz 4 A .V .A .V .E .) . Nur wenn überhaupt kein Beitrag
abgezogen worden ist, gilt die erwähnte neue Vorschrift. In diesem
Falle wird bei der Berechnung der Unterstützung insoweit di«
niedrigste Lohnklasse zugrunde gelegt.

Die Erlaubnissperre für neu zu errichtende
Schankwirlschaften.

Am 29 . März tritt die Verordnung des Ministers des Innern
über die Erlaubnissperre für neu zu errichtende Schankwirtschaften
in Kra -st. Dem Vorgehen der Länder Preußen und Sachs«» folgend,
bestimmt die Verordnung , daß bis zum 31 . Dezember 1934 Erlaub -
nisse für neu zu errichtende Schankwirtschaft. . i jeder Art und für die
Ausdehnung bestehender Schankwirtschaften auf nicht zugelassene Ar¬
ten von Getränken und auf nicht zugelassene Räume nicht mehr er-
teilt werden dürfen . Ausnahmen in besonderen Fällen kann nur der
Minister des Innern bewilligen , doch ist zur Fernhaltung aussichts-
loser Gesuche vorgesehen , daß Anträge , die für eine Ausnahmebewilli -
gung ungeeignet sind, schon von den Bezirksämtern ( Polizeipräsidien ,
Polizeidirektionen ) abzuweisen sind, bei denen alle Ausnahmegesuche
eingereicht werden müssen .

Die Verordnung , deren Rechtsgrundlage das Eaststättengesetzvon
1930 bildet , ist im Einverständnis mit den Arbeitgeber - und Arbeit -
nehmeroereinigungen im Wirtschaftsgewerbe erlassen worden aus
der Erwägung , daß die bestehenden Schankwirtschaften in Baden jeg-
lichem Bedürfnis völlig gerecht werden, und daß eine Vermehrung
ihrer Zahl volkswirtschaftlich höchst unerwünscht ist.

Der Aolurscbutz in der Praxis.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Auf den Wochenmärkten, in den Blumengeschäften, bei Hausierern

usw . werden z . Zt . manchmal geradezu in Massen gesetzlich geschützte
Pflanzen und deren Zweige (Weidenkätzchen ) feilgeboten. Vor allem
ist es die Sternhyazinthe (Scilla bifolia ) , die in den Rheinwaldungen
und in anderen Landesteilen in lichten Hügelwaldunaen wächst , die
jetzt fast in allen Blumenläden und auf dem Markte ohne alle Scheu
öffentlich feilgeboten wird . Auch bei Trauerkränzen wird sie (wie
z/B . auf dem Hauptmarkt am 31 . März bemerkt wurde ) neben den
Weidenkätzchenzweigen verwendet : und zwar werden aanze Pflanzen
mit den Blättern genommen. Von den Weidenzweigen kann man
ganze Büschel und Körbe voll auf dem Markt beobachten , und deren
Verwendung bei Trauerkränzen war den ganzen Winter hindurch
üblich , ohne daß es beanstandet wurde . Wozu sind nun die Natur -
schutzbestimmungen erlassen, wenn sie offenkundlich gar nicht beachtet
werden ?

Wir haben uns nun beschwerdeführend an die in solchen Sachen
maßgebende Landesnaturschutzstelle gewandt und die Auskunft er-
halten , daß von ihr schon wiederholt die zur Ueberwachung der Schutz-
bestimmungen zuständige Bezirksnaturschutzstelle (Bezirksamt Karls -
ruhe) auf diese Zustände hingewiesen wörden sei. Auch seien die
kontrollierenden Polizeiorgane mit den gesetzlich geschützten Arten
bekannt gemacht worden.

Es werden wohl manche Verkäufer die Ausrede gebrauchen, daß
sie die Pflanzen in ihren Gärten kultivieren . Der Schreiber dieses
hat aber noch niemals zu gärtnerischen Zwecken kultivierte Stern -
Hyazinthen gesehen : auch wäre es ein Leichtes, die Wahrheit solcher
Angaben nachzuprüfen.

Auf ähnliche Weise wird jedes Jahr im ersten Frühling das
große weiße Schneeglöckchen ( I^eueoium vernum ) , hauptsächlich auf
Wiesen und in feuchten Wäldern Mittelbadens vorkommend, g e -
plündert und in Blumenläden und auf den Märkten besonders
verkauft . Bei dieser Art handelt es sich allerdings zugleich um eine
kultivierte Zierpflanze . Die Feld - und Forstpolizei konnte aber im
Vorfrühling für eine Ueberwachung der Fundgebiete , insbesondere
des Abtsmoorwaldes bei Oberbruch, Sorge tragen .

Im Interesse der Erkältung unserer einheimischen Naturdenk -
mäler muß erwartet werden , daß Ueberwachung und Ausführung
der erlassenen Naturschutzbestimmungen auch erfolgen ; andernfalls
wäre es in den heutigen schweren Zeiten besser , eine Einrichtung ,
die ihren Zweck doch nicht erfüllt , lieber aufzuheben und die hiefür
aufgewendeten Mittel nutzbringender zu verwenden.

M; dm MMN GMlsM.
In Sachen ihrer Gnädigen.

Vor dem Einzelrichter stand die 23jährige, vorbestrafte Haus-
angestellte Maria A . aus Karlsruhe unter der Anklage wegen Be-
trugs im Rückfall , Betrugsversuchs , Unterschlagung und Diebstahls .
Sie war im Haushalte eines Tanzlehrers beschäftigt und hatte im
angeblichen Auftrag ihrer Dienstherrm kleinere Darlehen von drei
und fünf Mark aufgenommen, die sie für sich verwendete . Auch
zwei Torten verschaffte sie sich auf diese Weife aus Kredit . Als eines
schönen Tages ihre Herrschaft an einem Ball im Schlo^hotel teil »
nahm , machte sie sich fein, indem sie sich ein blauseidenes Kleid den
schwarzen Tuchmantel , den Schal, die Halskette und die Wildleder -
schuhe ihrer Gnädigen anlegte und damit einen guten Eindruck in
einem Tanzkassee in der Kaiserstraße machte . Aus diesem Bedürfnis ,
sich mit fremden Federn zu schmücken , entwendete sie ihrer Gnädigen
noch einen Schlafrock und eine Handtasche im Werte von 35 Mark.
Schließlich holte sie auf dem Postamt Briefe ihrer Herrin ab , weil
sie darin Geld vermutete . In einem Falle befanden sich 10 Mark
darin , die sie an sich nahm . Das Gericht bestrafte ihre Unehrlichkeit
und Putzsucht mit sieben Monaten Gefängnis .

Bissig und renitent.
Wegen Hausfriedensbruchs und gefährlicher Körperverletzung

stand der 40jährige verheiratete Arbeiter Valentin A . aus Ober-
hausen bei Waghäusel vor dem Karlsruher Schöffengericht. Dem
Angeklagten, der wegen Körperverletzung bereits vorbestraft ist,wird zur Last gelegt, er habe am 16 . Dezember in Oberhausen im
Rathaus das Sitzungszimmer des Gemeinderats betreten und dieses
trotz der Aufforderung des Bürgermeisters Rothard nicht verlassen;
bei einem Wortwechsel mit dem Stellvertreter des Bürgermeisters ,Gemeinderat Scheurer , habe er diesem den Daumen der rech -
t e n Hand abgebissen , so dag dieser zu 20 Prozent in seiner
Erwerbsfähigkeit vermindert wurde.

Während der Vernehmung des Zeugen Scheurer kam es zu einem
heftigen Auftritt . Im Verlaufe der scharfen Auseinandersetzung,bei der der Angeklagte in große Erregung geriet , rief er einem
Zeugen zu , er sei ein Lügner , habe sechs Meineide geschworen und
gehöre in den Farrenstall .

Das Schöffengericht erachtete Hausfriedensbruch nicht für er-
wiesen . Wegen Körperverletzung wurde der Angeklagte zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt . Wegen feines ungebühr -
lichen Benehmens vor Gericht erhielt er zwei Tage Haft , die er
sofort absitzen muß.

Briefkasten .
51. Cbr 2cf>. : Wir sind leider nicht in der Lage, Ihnen Adresse»von Hypnotisxureu anzugeben .
72. V. St . : Brieflich beantwortet .
73. W. G. in R . : Brieflich beantwortet.
74 . M . H . : Das Aluminiumgeld bat keinen Wert mehr .77. I . S . : Brieflich beant wortet .

Auszug aus den Ttaudesbücheru Karlsruhe .
Todesfall «. 28. März : Herbert Böhm , 2 Jahre alt , Vater : Leon-bard Bdfjm , Gasmeister — 30. März : Karolina Meter , geb . Schelble.82 Jahre alt , Witwe von Marimilirn , Meder . Litfiograf ; Adolf Schmal -

bo11 , Ehem . . 66 Jahre alt . Privatmann : Karolina Dürr , geb . Stern ,57 Jahre alt . Ehefrau von Karl Dürr . c>beraussel'er a . D . ; MathildeWalte r . acd . ^ tfi.irtf , 77 Jahre alt . Witwe von Aoam Walter , städt.Arbeiter : Theresia Martin , geh . (Grünling . 87 J5hre alt , Ehefrau von
Aiifinstin Martin . Brauereiardeiter . — #1 . März : Frieda Müller ,ledig . 63 Jahre alt , Hausangestellte .

Ueber 228 Millionen Reichsmark
werden läHrltch bei der Preuh .-Südd . Staats -Lotteri « verlost . Wie der
Gewinnplan zeigt, werden auger den bekannten Hauptgewinnen , die in dieMillionen und Hunderttansender gehen, » och eine sehr grobe Anzahl Mit .
telgewinne verlost . Es kann daher wohl mit Recht behauptet werden ,daß nicht nur einige Glückliche jedes Jabr durch das Lotterielos üb « rNacht zum reichen Mann werden , sondern dab auch eine grobe Zahlebenso Beneidenswerter , die in der heutigen Zeit besonders nötige sinan -
zielle Grundlage für ihre Existenz, oft sogar die Rettung in grober Rot
und Bedrängnis gewinnen . Da nun die 1. Ziehung der ersten Serie be¬reits am 22 . und 23 . April stattfindet , ist es fehr zu empfehlen , möglichstbald ein Glücklos zu bestellen. Wir verweisen ans das heutige Inseratder Staatl . Lotterie -Einnahme Stürmer , Mannheim 07,11 .

Gabardine in neuen Formen u . Farben

Cheviot MK. 98.- 88." 78 .- 68.Ü8/18 .-
vom Spezialgeschäft

35
. Breitnarth
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Die Wohnungszwangsvorschrislen in Karlsruhe
«ach dem Skand vom 1 . April 1332 .

Nachdem durch die Notverordnung vom 8 . Dezember 1331 auch
verschiedene Bestimmungen der Wohnungszwangsgcsetze geändert
worden sind, geben wir nachstehend einen Ueberblick über das We -
sentlichste der am 1. April 1932 in Karlsruhe noch gültigen Zwangs -

Bestimmungen über das Wohnungswesen .
Die rechtliche Grundlage der Wohnungszwangswirtschaft beruht

auf den Wohnungsmangelvorschriften lReichswohnungsmangelgesetz
tn Verbindung mit der Vadischen Wohnungsmangelverordnung ) ,
dem Reichsmietengesetz und dem Mieterschutzgesetz . Alle diese, die
Rechte des Vermieters wesentlich einschränkenden Zwangsgesetze , sin -
den jedoch grundsätzlich nur dann Anwendung , wenn es sich um
Räume handelt , die nicht erst nach dem 1 . Juli 1318 durch Neubau
oder Umbau geschaffen worden sind.

I . Die Wohnungsmangelvorschriften enthalten alle

Mahnahmen , die eine möglichst gerechte Verteilung der vorhandenen
Wohn - und Geschäftsräume gewährleisten sollten . Dazu gehört ins -

besondere die Verpflichtung , unbenutzte oder freiwerdende Wohn
oder Geschäftsräume der Gemeindebehörde (Wohnungsamt »des.
Wohnungs - Püros ) anzuzeigen , ferner das Recht der Gemeinde -

behörde , solche Räume zu beschlagnahmen , sowie die Ver -

pflichtung des Hauseigentümers , zum Vermieten freiwerdender
Wohnungen die Zustimmung der Gemeindebehörde einzuholen .

Diese Bestimmungen finden in Karlsruhe nicht mehr An «

wendung auf :
1 . alle Geschäftsräume, '
2 . alle möbliert vermieteten Räume ;
3 . alle Einzimmerwohnungen :
4 . alle Vier - und Mehrzimmerwohnungen ,
5 . alle Wohnungen (ohne Rücksicht auf ihre Zimmerzahl ) in den

Stadtteilen Rintheim , Rüppurr . Bulach und Daxlanden '

6. alle Wohnungen , die am 1 . Oktober 1314 gewerblichen Zwecken
dienten : ^

7. Werkwohnungen und solche Wohnungen , die zu gewerblichen
Betrieben oder Ladengeschäften gehören oder mit diesen ver -

bunden sind ;
8. solche Zwei « und Dreizimmerwohnungen , bei denen nach dem

31 . März 1331 das Mietverhältnis wegen Eigenbedarfs des

Vermieters aufgehoben worden ist.
Die übrigen Wohnungen , also im wesentlichen die un -

möblierten Zwei - und Dreizimmerwohnungen , so.

weit sie nicht unter Ziffez 8 fallen , sind noch den Wohnungs -

mangelvorschriften unterworfen . Diese Wohnungen dürfen benn

Freiwerden nur nach vorheriger Genehmigung durch das stadtische

Wohnungsbüro (Rathaus . Zimmer Nr . 61 ) vom Eigentümer ver -

mietet oder selbst im Gebrauch genommen werden . Am 1. April
1333 treten die Wohnungsmangelvorschriften
auch für diese Räume außer Kraft .

II . Das Reichsmietengesetz gibt grundsätzlich dem Ver -
mieter wie dem Mieter von Wohn - oder Geschäftsräumen das Recht ,
dem anderen Vertragsteil gegenüber jederzeit — auch wenn im
Mietvertrag ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist — zu er -
klären , daß die Höhe des Mietzinses nach den Vorschriften des
Reichsmietengesetzes berechnet , also an Stelle der vereinbarten , die
sogenannte „gesetzliche" Miete erhoben bezw . bezahlt werden soll.

Diese Vorschriften gelten in Karlsruhe nicht mehr , d . h . der
Mieter ist an den vertraglich vereinbarten Mietzins gebunden :

1 . für alle Geschäftsräume , es sei denn , daß sie Teile einer Woh -

nung bilden oder wegen ihres wirtschaftlichen Zusammenhangs
mit Wohnräumen zugleich mit solchen vermietet sind :

2 . für Wohnungen mit einer Friedensmiete von 1233 RM . und

mehr :
3 . für Wohnungen und Geschäftsräume , die wegen ihres wirt -

schaftlichen Zusammenhanges miteinander vermietet sind , wenn
die Friedensmiete für die Wohn - und Geschäftsräume zusam -
men 1200 RM . und niehr beträgt ;

4 . ohne Rücksicht auf die Höhe der Friedensmiete für Wohnnn -

gen von mindestens sechs Zimmern mit mindestens 133 Quadrat -
meiern Wohnfläche , die nach dem 31 . März 1328 auf mehr als

zwei Jahre neu vermietet worden sind bezw . vermietet werden ;
diese Ausnahmebestimmung gilt aber nicht im Falle des Tau -

sches , wenn die Mieter in die beiderseitigen Verträge eingetre -
ten sind bezw . eintreten ;

5. für selbständige Wohnungen , die durch Teilung von nach Ziffer 2

freien Wohnungen oder durch Teilung von Fünf - oder Mehr -

zimmerwohnungen gewonnen wurden :
6. für selbständige Wohnungen , die durch Ausbau gewerblicher

Räume gewonnen wurden ;
7. für untervermietete Wohnräume , in denen der Untermieter
eine eigene Wirtschaft oder Haushaltung nicht ' führt ;

8 . seit 1 . April 1331 ist außerdem eine Berufung auf die gesetzliche
Miete nicht mehr zulässig :
a) wenn der Vermieter zum Abschluß des Mietvertrages we-

sentlich dadurch bewogen worden ist, daß der Mieter ihm ein

günstigeres Angebot gemacht hatte als ein anderer Bewerber ,
d) wenn der Vermieter mit Rücksicht auf die von der gesetz -

lichen Miete abweichende Vereinbarung des Mietzinses ent -

sprechende Leistungen (z. B . Umbauten , Neueinrichtungen u .

dergl . ) übernommen hat , .
o) nach Ablauf eines Jahres seit dem Beginn der Mietzert , es

sei denn , daß derjenige (Vermieter oder Mieter ) , der sich
auf die gesetzliche Miete beruft , in eine wirtschaftliche Not -

läge geraten ist und die Aenderung des Mietzinses (z. V.
die Senkung auf die gesetzliche Miete ) auch bei Berücksich-

tigung der Verhältnisse des anderen Teiles nicht als unbillig
bezeichnet werden kann .

Das Reichsmietengesetz tritt am 1 . April 1933

außer Kraft falls bis zu diesem Zeitpunkt ein Gesetz in Kraft
tritt , wodurch die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches über
die Mieten unter sozialen Gesichtspunkten ausgestaltet werden .

III . Das Mieterfchutzgesetz schränkt das vertragliche Kün »

digungsrecht des Vermieters wesentlich ein . Es gestattet die Kün -

digung (die rechtswirksam nur durch das gesetzlich vorgeschriebene
Kündigungsschreiben , dessen Zustellung durch das Amtsgericht bezw .
den Gerichtsvollzieher erfolgen muß , ausgesprochen werden kann )
nur noch in ganz bestimmten Sonderfällen , z. B . wenn der Mieter
den Verinieter oder einen Hausbewohner erheblich belästigt ; wenn
der Mieter trotz Abmahnung durch unangemessenen Gebrauch des
Mietraums oder Vernachlässigung der gebotenen Sorgfalt den Miet -
räum oder das Gebäude erheblich gefährdet oder einem Dritten den
Gebrauch des Mietraumes beläßt , obwohl er zur Ueberlassung nicht
berechtigt ist : wenn der Mieter mit mehr als einer Wohnungs -
miete im Rückstand ist, oder wenn ein dringender Eigenbedarf des
Vermieters vorliegt .

Dem Mieterfchutzgesetz unterliegen in Karls -

ruhe nicht mehr :
1 . alle Geschäftsräume , es sei denn , daß sie Teile einer Wohnung

bilden , oder wegen ihres wirtschaftlichen Zusammenhanges mit
Wohnräumen zugleich mit solchen vermietet find ;

2 . Wohnungen mit einer Friedensmiete von 1233 RM . und mehr ;
3. Wohnungen und Geschäftsräume , die wegen ihres Wirtschaft -

lichen Zusammenhanges miteinander vermietet sind, wenn die
Friedensmiete für die Wohn - und Geschäftsräume zusammen
1233 RM . und mehr beträgt ;

4 . durch Teilung von freien Wohnungen oder durch Teilung von
Fünf - oder Mehrzimmerwohnungen entstandene selbständige
Wohnungen :

5 . durch Ausbau gewerblicher Räume gewonnene selbständige
Wohnungen :

6 . untervermietete Wohnungen , sofern es sich nicht um Wohn «
räume handelt , in denen der Untermieter eine eigene Wirtschaft
oder Haushaltung führt .

In allen diesen Fällen richtet sich das Kündigungsrecht nach den
Bestimmungen des Mietverirages , soweit nicht 8 52« des Mieter «
schutzgesetzes etwas anderes bestimmt .

§ 43a des Mieterschutzgesetzes , der das Fordern und Anneh -
men einer unangemessenen Miete als Wucher ver -
bietet , gilt nach wie vor auch für alle von den Bestimmungen des
Reichsmieten - und Mieterschutzgesetzes befreiten Wohn - und Ge-

schäftsräume .
Das Mieterschutzgesetz tritt unter denselben Voraus -

setzungen wie da » Reichsmietengesetz am 1. April 1333 außer
Kraft .

Geschäftliche Mitteilungen .
Hyvotliekenzins . Es wird auf *>i« Anzeige der Stadt . Sparkasse in

dieser Zeitung be, des Hypothekenzinses besonders aufmerksam gemacht.

Ämtliche Anzeigen
Wählerliste

lilr nie zweite Reictisprasidentenuiahl.
1. Die Wählerliste ( Kartei ) für die am

» . Avril 10S2 stattfindende 2 , Reichsvrasi -
tentenwahl liegt für die ganze Stadt einschl .
icr Vorort « am « amstag . den 2. ,von 8—1&
ftfir . und am Sonntag , den 8 SlprU , von
5- 13 Uhr . hn kleine« Saal »es « onj « -
<-mscc> (1 Trevve . Eingang : östlich« Eike,
gegenüber der Ausstellungs ^ ll«) « i «d«r<
nanns Einsicht ans . Eiulvrnch (mündlich od.
ftviftlirf » gegen die Stfte kann nur in d .eser
tteit erhoben werden : auf jede« »5all sind Be -
weismittel <». B . Pas, , volizeiliche Anmel -
tun « ) vorznlenen . Nur wer in der Wählerliste
»cht . dar? wähle » .
. 2 . Eingetraacn in die Wählerliste sind alle
Jier wohnenden , am Wahltage (10 . - lotil )
Mindestens 20 Äabre alten Reichsaiiaekörigen .

Soweit

nicht der Ausübung ihres Wahlrechts
esebliche Bestimmungen entgegenstehen . Seit
em 1. Waklgcmg (13. Mnr »l hat die Wahlen

»^ neidet haben oder die lt . Mitteilung d«s
inwobnerm - ldeamtS
b > Umzug « , die bei . . . — „

»« gemeldet sind oder über die vom . . Ein -
vohnermeldeamt an die Wahlaeschäftsstelle
vkeldezettel gelangt find , find berücksichtigt.

et Wahlberechtigte , die lt . Mitteilung des
Einwohnermeldeamts von hier weggezogen
tnd , sind in der Liste gestrichen.

3 . Die Wahlberechtigten , für die Ziff . 2a
oder 2b zutrifft , erhalten über ihre Aufnahme
in die Wählerliste oder über die Umstellung
ihrer Wählerkorte in der Nartei eine Venach -
rickitigunqPostkarte , spätestens am Sreitag .
den l . Avril . Alle übrigen Wahlberechtigten
werden nirbt wieder benachrichtigt : für sse
« il ; d-,- Benackrichttgungskarte des ersten
Wahlgangs . Wer sie verloren hat . erhält mäh¬
rend der Auslegung der Wählerliste auf An¬
trag eine Duvlikat - Postkarte , aber « nr
ecacit genügenden Ausweis . Unbedingt
nötig ist die Postkarte für die
Wahlhandlung nicht , falls , der
Wahlberechtigte dem Wahlvor -
« eher einen anderen genügen -
» en Ausweis vorzeigen kann .

4 Personen , die zugezogen find , aber keine
Benachrichtigung über Ihre Aufnahme in die
diesige Wählerliste erhalten h>rben . . sollten ,
müssen ihre Ausnahm « in die Wählerliste spä¬
testens am Sonntag , den g. April , beantragen
und zwar unter Vorzeigung einer hiesigen
polizeilichen Anmelde - Äescheinigung . Nach
dem 3. Avril Zuziehende dürfen nur noch
ausgenommen werden , wenn sie außerdem
noch den Nachweis erbringen , das, st- in der
Wählerliste ihres bisherige » Wohn - oder A» k-
eiithaltsv ' ies gestrichen sind : andernfalls Müs-
sen sie sich von dort Stimmfchein besorgen .

5 Personen , die trotz rechtzeitiger polizei¬
licher Anmeldung ihres Umzugs keine neue
Vcnachrichtignngskarte erhalten haben , oder
die bis 1V. April noch " Mieden , müssen so -
s o r t ihr« neue Adresse bei der W« lgeschasts -
stelle anmelden . Dies « A u meld u na
kann u n te r bl e i b e n . w e n n d i e B e
treffenden diesmal n och i n
ihrem alten Bezirk Aablen .
was im Interesse d e r V e r e i n -
f a ch u n a d e r W a b l o 16 e ,i te « f e 6 t
erwünscht t st. Ich bitte deshalb , dak dic
Umschreibung in «inen anderen W -ihlheztrr
nur in den » allen beantragt wird , in denen
sonst am Wahlsonnta « zu> weite W«ge «nl -

stehen .
6. Stimmscheine werden ab 2 April in der

oben (Zisf 1 ) genannten Stelle ausgestellt .
Da die Anträge auf Ausstellung von « tiuim -
scheinen in den letzten Tagen vor der Wahl
zeitweise grossen Umsang annehmen , bitte ich
dringend , soweit es möglich ist . sich den
Etin '.mschein schon jetzt zu verschaffen . Un -
umgänglich nötig ist . dak der Antragsteller
sich genügend ausweisen kann tam »wea -
mähialten durch die Venachrichtigunnskarte ) .
Die für den 2 . Wahlgana gültigen Stimm -
fcheine sind auf rotem Papier gedruckt. Ver -
lorene Stimmscheine dürs «n nicht ersetzt
werden . lvo <>

Karlsruhe , den 31. Mär , 1932.
Der Oberbürgermeister .

Ml . Swlnlfe Karlsruhe.
'

Es wird darauf aufmerksam gemacht , »atz
; am 1. April 1932 der

Hypotheken-Zins
flit das erste Vierteljahr 1932 fällig ist.

Wer uicht Gefahr laufen will , den vertrag -
lich festgesetzten Erhöhungszlns und sogar die
Kosten eines Zahlungsbesehls tragen zu mus .
sen , sorge für pünktlich « Zahlung .

Auch dersenige . welcher ständige Zahlungs¬
anweisung gegeben bot , den Zinsbetrag von
setneni (Girokonto abbuchen zu lassen, mutz
sewst dafür sorgen , das, volle Deckung für den
gau, .«n Zinsbetrag rechtzeitig vorhanden ist :
Teilzahlungen werden im Hrivoihekenverkebr
nicht angenommen : bei nicht oder nicht g«nü .
gender Deckuna mühte auch hier — im » ollen
Umfange — Erhöhung ? ,ins und Mahnver -
fahren angewendet werden .

Es wird bei dieser Gelegenheit wiederholt
darrnif hingewiesen , das, keinem Fällig¬
keitstermin eine besondere Mahn « « « eraeht .
dafi vielmehr jeder Schuldner den fällia >'n
Snvothekenzins pünktlich zu zahlen bzw . selbst
für volle Deckung ans seinem Girokonto r «cht>
zeitig zu> sorgen bat .

Städtisches Svarkassenamt .
(585)

Senkung der
StMWten-

Eintrittgvreile .
Der Ta êseintrittS -

preis v . 60 Pf « , wir»
vom 1. April i>. I . ab
aus 40 Psg . ermöbigt .
Ebenso wird d . BootS -
preis allgemein auf 10

für eine Viertel -
stunde fcs« i«iietzt . Di «
bisher schon bestechen-
den mnilTOKu PreN «
an Sonn - imd Feier -
tag Bormittagen ^ Mi «°
woch umd SamStag
nachmitta«^ u . abeiiv »
von 7 Uhr ab , bleiben
bestehen. (650)

Stiidt . Gartenamt .

Gr Ü n Stadler
W einmarkt

Bereinigung znr Förderung des Onalitäts»
Weinbaues E . V .

72000 Liter 103 sr und 1931er
WeiB - und Rotweine

aus den besseren und besten Lagen der Unter -
Haardt. Probe mit Listenabgabe vor der -!' er-
steigeruna um lOVt Uhr . ( A 7o/8 )

Stenographieauch engl ,
u . franz.

Maschine »- . Blindschreiben. Buchführung .
Tages - u . Abendkurse , grüudl . Berufs -Aus -
bildg . . Anfänger , u . Fortb . -Knrfe . Sonder¬
abkommen bei Ganzaiisbild . Otto Ante « rieth .
a . Stenogr . Landesomt München staatl . geor .
Kurzschristlehrer , Kaiserstrafte «7 (Ei ngang
Waldhornstr . s Eintritt jederzeit .

"<WC

mietgesuche

~5 Z .-MhllllNg
sonn . Läse , i . Zentt .,
v . 3 erw . Pers . aes.
Preis »»« , u . H.N .2&76
an die B »difch? Presse
Filial « Hauptpost .

Ii Zim .-WoAung
*auf 1. Juli aefiiäit .' Eilaugcbote mit Preis

unter HR 2!>71 an die
S!d. Pr . Fil . Hauptp

z z.'Wchmg
(Altwohnnngl

von ruhiger Beamten -
fnmilte (1 Kind ) , ver

Werbedrucke &ote
nmif c

n « toen
l "ßi.

"
wuumuutt wert angefertigt in der ^ h u Preis » . « 4000

Druckerei 3 . Thiergarten tLadisch « Press «) . I an die Bad. Presse .

Auf 1. Juli sonnig «

4-5 Z.-Wohng.
mit Bad v . g . ruhigen
Mietern gesucht. Eil¬
offerten unter 2) 4231
an die Bad . Presse .

Schöne
4- 5 Z .°MllNUNg
m . eiliger . Bad u . Zu -
behör Stadtmitte , von
pünttt . Zablcr M miet .
MuM . Angebote mit
Preis unter Ar . Z4A7
an die Bad . Press«.
Bcrufstät . Dam « sucht
sch.. areäumige

Wohnung
von S—4 Zimmer m.
IIa » , Gegend Redten -
backstr . od. Bahnhosbl .
Ans . n . HG ZS83 an d .
Bd . Pr . . Fi ! . Hauvi v .

4 Z.-Wohnung
mit Zubehör , in gu4em
Hause , aus 1 . Juli d .
I . von Beamten ges.
Preisangeb . u . N 401S
an die Bad . Presse .

Altwohnunq
z Zimmern ?, m . Mans .
ges . evtl . Tausch einer
schönen 2 Z -Wohnung .

Ana . u . tf .53 .1347 an
B . Pr . FA . Werderpl .
(Äeräumige . sonnige

Z Z .-M »I»IlI
von pünktlich . Zahler
( Ttaatsbeamter ) . spä¬
testens z. 1. Mai ge¬
sucht . womöglich Mit -
telstadt (od . Schlostbe -
, trk ) . Angeb . mit naii
Angaben unter Z 4®
an 6. Badische Press «.

Bekanntmachung.
Tie Inhaber der im

Monat Auoust 1S31
unter Nr . i4761 bis
mit Nr . 2T826 auSg « >
stellten bezw . «rneiuer
ten Pfand scheine wer
den hiermit mtsßesor
dert . ihre Pfänder biS
Mugiskns 8. April IM
a« Szutösen oder die
Schein« bis zu diesem
ZeiwunN erneuern zu
lassen wtdrigensalls
die Pfänder zur Ver
fteigerun « gebracht
werven . (Ilü )

K a r l s r Ulh e, den
30. März 1932.
« titot . Pfaudieihkasse .

Berftetgernn ».
Zamstag , d . L. April

ISA Word . i . Rintheim
Hauptstr . 78, versteig ,
gegen Barzahlung :

1 Handwagen , ä RS
der, 4 Wagenräder , 2
Schubkarren ritder, 6
Steigltitern , 1 Fnft -
windc , verschied. Wag -
nerarveiten , 1Z Polster¬
gestelle. •
Anfang 15 Uhr .

Der Beauftragte .

Wo fleckt der

April - Scherz ?
Eine lustige Preisfrage , die wir Ihnen
stellen , und -
bei der Sie, wenn Sie richtig raten , sogar glücklicher
Gewinner eines Gutscheins bis zu 50 .- werden können .

In jedem unserer Schaufenster hat der Dekorateur
einen Scherz gemacht - z . B. könnte in einem Wollwaren¬
fenster eine Zange liegen geblieben sein , in einem
Handarbeitsfenster könnte eine Decke linksseitig deko¬
riert sein , wieder wo anders ist offensichtlich ein Irrtum
auf dem Etikett entstanden . — Und Ähnliches mehr .

Sie haben alfo weiter nichts zu tun, als untere Schau¬
fenster aufmerksam zu betrachten . Tragen Sie dann
in den nachstehenden Schein die Gegenstände , die nicht
in die Fenster gehören , und die Fehler, die Sie ent¬
decken , ein . Der Schein, mit Ihrer genauen Adresse
versehen , kann in die aufgestellte Un
oder im Hauptgeschäft un
werden .

S Ziininer -Wohnung
v . ig . Ehep . per 15. 5.
v . pünltl . Zarter ges .
Ancob . IIN'I. H.F .SH«
an die Badische Presse
8Walle Hauptpost .

2 M .-WohNllNg
pari ., a . HthS . , sof. zu
mie>t . gesucht. Aug . u .
H. X.A>75 an die Bad .
Presse F-il . Hgnptpost.

Mittelstadt .
2 ZiNl .-MlWNg !
mit Küche . oben>s>o rl ., I
saub . Lagerraum mit >|
Zemenwo » . auf 1. Mat
gesucht (Parterre ) . An-
g>edote unter ffi 4234 an
die Badische Presse .

Wo ftecktder April-Scherz ? - Die Löfung
ist ganz einfach u. macht Vergnügen .

txkcuxL

1 Od . 2 Z .-Mhn .
mit Platzgelegienh . für
Wagen ges . PreiSang .
unt . F .W .134!» an Bd .
Press« M . Werderpl .

z Zim . -Wi' linnnl'
von kl. Hess. Fam . auf
1 . Jiu« Mf . Miot « im
Boraus . Zentr . BreiS -
ana . unt . HM2S88 an
Bav . Pr . Fil . HanptP .

Ruhiger Meter sucht

2- 3 3 .-® 0finiinn
auf 1. Juli oder Au¬
gust. Püttffl . Zauber.
Part . u . Dachgeschoß
ausgeschl . WH ' , bev.
An« Mit . an
B . Pr . Sil . Wcrd« rpl .

EBSE2B
Gut möbliert .

Zimmer
mögil. imt fließ . Wass.,
Näh« K» r^stor von
Danermieter auf 1 .
April oder später gc>
slu«ht . Offerten mit
Preisangabe u . R4S1K
an die Bad . Presse .
Frl . snchr möbliertes

Zimmer
monatlich 12—14 .// .
Angeb imt . 4228 an
die Badische Presse.

Irne eingeworfen
allen Filialen abgegeben

Fa . Raul Burchard
Karlsruhe, Kaiserstr . 143

(• Rückseite beachten .

Bitte ausschneiden i

13.
;?> 'vi* *& .H

'Vf,

" : ••••• £ - •jxffi ■■■0'»" -V > H."
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Danksagung ,
Für die vielen Beweise heralioher Teilnahme

an dem schweren Verluste unseres lieben Vaters
und Schwiegervaters (637)

Wilhelm Oestreicher
Oberpostschaffner a . D .

sagen wir aufrichtigen Dank .Besonderen Dank auch allen , die ihn an seinem
schweren Krankenlager besuchten : dem Herrn
Kirchenrat Weidemaier . den Diakonissenschwestern ,dem Aerzte - und Pflegepersonal des städt . Kranken¬
hauses , dem Dragonerverein , dem Vertreter und dem
Personal des Postamts 2 , sowie dem Reichsverband
der Post - und Telegraphenbeamten .

Familie Wilhelm Oestreicher .

146,
111

ETSimmer ,
Zentral -HeiM . auf 1 .
Willi »Mi Perm . Zu , er *
fta ^ tn : Jos . Mlittcr ,

H» h« nzoll «rnstr . M ,
Telefon WS . (6S8)

Meine Kanzlei befindet sich
ab 1. April

ßenenstraße
lllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
nächst der Kaiserstrasse
(zwischen Palast - Lichtspielen und

Konfektionshaus Breitbarth )
Fernruf 3883

K. 9. fioffmann
Rechtsanwalt .

Schöne , sonnige
5 M -Mlinung
auf 1 . Juli Vit Venn .
Stnzuf . Leopoldstr . 42,
II .. 10—12 « . 3—5 U .

3 U . 4 Z . -Mhng .
f. fch. u mo6 .. m . Zen -
trawzg , u . reicki , Zub .,
a . 1 . April M v . Näh
ikarlstr . 138, I .. lks . «

Rüvvur ».
Sonnige , geräumige

z Zim .-WoWnll
Bad , L>o« si 'a , svf. od,
spät . »Iii Venn . Zu « rfr .
Diatonissenstr . 12, Part .

(VW13KS)

Rotenfels
Geriwmige

8 Zim .-Mhnung
mit Mansarde , zentral
ablegen , in gm . Haute
sosort zu vermieten .
Preis 40 Mark . Ange¬
bote imt . Nr . CS4SMV
an die Bad . Presse .

Rüppurr .
Ger . S Zim . »Roh « » « a
sosort oder später zu
vermieten . Näheres
Tulpenstrahe 43. I . *

Möblierte » , sonnige «

Zimmer
z« vermieten . (566)

Steiner ,
Eifenlichrftrafte 5.

Bimnwt ru :
"
;

Pens . Vitt, zu vermiet .
Ettliingerstr . 21 . Part .

Äarlltr . 29a . 3
« . möbl . Zim . aia . ,« » » >. au oen ,
Herrn zu vermieten ,

( * £ 10177)
Gut miibl . Limmer

an solid . Herrn sofort
od . soäter , « vermiet .
Äorkstrasie 48 3 . Stock
Roonstr . 25 , 1 Tr . . r
gut mÄbl . Km . m . od.
ob . Bad u . SMafcterb..
All , zn vm . (YH10WS

TRAUERBRIEFE
liefert rasch u . preiswert
Buch - u . Kunstdruckerei

F . THIERGARTEN
Ecke Zirkel und Lammstr .
Fernsprecher 4050 — 4054

Zum Neuanfertigen
u . Umarbeiten von Steppdecken
u. Daunendecken masSSat
Paula Schneider , 5^ ,2 «

®
« , « s

Knoblauchsaft
( All . sat .) ges . geschützt ,

vorzügl . Blutreinigungsmittel . appetit¬
anregend , bestens bewährt bei Arterienver¬
kalkung . Rheuma , Gicht , Asthma , chron .
lironchialkatarrh . Lungenleiden , Magen -
«t-ftru Ilgen. Aerztlich empfohlen . Einzel -
lasclie M . 2 .80. Vj Flasche (Kassenpak -

Kling) M . 1 .50.

Bräutigam 's
Kastanien -Sirup

von Dr. med . Koch
Aerztlich empfohlen bei Husten , Keuch¬
husten u . Katarrhen . Angenehm einzuneh¬
men . Privatpackung ca . 250 g M . 2 .15. Kas -
senpackung ca . 150 g M . 1 .30 pro Flasche .
Zu haben in den Apotheken u . Drogerien .

A . Bräutigam & Co ., Hamburg 8.

Zu vermieten

Umzug .
Stadt - u . Fernumziiae
übernimmt bot biMaor
Berechmin « (W6)

mit Möbelwagen
Ed . Sti » tf) , Spedition ,

« arlSrnfte , Postsach .
Postkarte geniigt .
Komme ins Haids .

Laden
mit Büro , in d . Lud -
ivig -Wilhelmstr . . per
sofort oder später zu
vermieten . Aman « ,
Rndo lfftrabe IS , Uli . «

Herrsckastliche
8 Zimmer -Wohniina

m . Znbeh . . ev . geteilt ,
in 2x4 Z . - Woim . . los.
oi>. svät . zu verm . Die -
selbe wird im .' herge¬
richtet . Näh . b . HauS -
verw . Btsmarckstr . .17.

Rintheim
Laden und Eas « , mit
Wohnung , sos. flu » in ,
Weinweg 2, 11 ., t .

2 ßro &e Zimmer
als Büro »d . für «in -
zelne Tame ( KochMle -
gonbeit ) Sofieirstr . 47,
1 Tr ., »ii vermieten .
Näh . : Eeiteub . 2 . St .

8 Ziminer -Wohnnng
Bad , zu verm . Ersrag .
Leopoldstr . 7 , II . , von
9 —11 u . 4—7. UH10W8

Friedrichsplatz
Neiuherger. 6 Z . -Woh¬
nung m . Bad , Ivo M ,
zu v. Lammstr . 9 , III .

(FHIOM »

6 Z .-Wohnung
mit Zubehör , Wein -
vrennerstrasje 1.3, 3 Tr .
oni'f 1 . Juli ds . IS .
preiSw . Mi vermieten .

Näh . parterre . (623)

Sehr schöne, sonnig «

K Zim .-Wohnun
gut eintet . « . tadellos
lierqer., ar . Bairon u
Gärten , Krlcdcnstr. 3a
2. St . it . « iK'nto die

6 Zimm . Wohnung
(Part .- WoHmliivi, neu
hergericht. . m . Garten -
terr . u . Garten , beide
mit reicht . Zubehör ,
zu vermieten . Näheres
Hirfchstr . 51. n „ Te¬
lephon 161. (112)

Schöne Mnun
6 Zimmer mit ZubeS
ios . od . spät , zu verm
Preis 11« M . Kaiser ,
strafte 114. (20917)

5 M .°MWl1
2. St .. sonnig , schönste
Lage u . all . Z-uibehör ,
eveiitl . Garage , ans 1
Juli ?iii' verm . Anzns
zw . 1V u . V21 u . 3— 4
Uhr . Zu « rfr . (664)
Eisenlohrstrasze 33 , pt

Schöne , sonnige

5 Zim .- WoljNNg
mit reich ! . Juheh ., auf
sofort , Mai od . Jum
blwig zn verm . Näher ,
SlcMenstr . IS , 3 . Stock ,

Bessere 5 . 4 unö
3 Zim .-Wchnllllg
p . 1 . 4 . zu vm . Zu ersr ,
Herrenslrabe 54 , II .

(20596 )
Sonnige , modern «

<—5 Zimm . Wohnung
<! «rg« uh . , Bad u > Zub .,
a , 1 . Juli zu. vermiet ,
Amalienslrafte 20, pari .

Schöne
4-5 3 =v
mit Bad u . Zubehör ,
auf 1. April zu »ev
mieten : Zu erfragen
Waldsir . SS, Ii .

4 Zim .- Wohnung
Ettlingerstrake SS. mit
Etgh, , aus sosort oder
soäter im 2. -Stock , u
vermiete » . Näheres im

Kassee am Zoo ,
Teleso « MOyy. (248)

4 Zimmer -Wohnnua
nördl . « loseftr .

,1. St ., in ruh . ^ herrsch ,
Hause , m . 2 Loggien .
Z!a !>, beizb . Mansaroe .
Aarmivasserhzg . . Par
keitb . , Doppels . , p. 1.
Juli zu vm , Wils , Riiv
purrerstr . 25, Tel . 2276,

Rcttba »

t Z . WOMllg
з . Stock , mit komplett
vadceinrilltg ., Ätans .
и . all . Zubehör , Klan -
vrechtstr , 1t). a . 1 . Juli
, n vermieten . Näher .
Roonltr . 24, Tel . 435

BtSmarckstraste 79.
4 Zimmer Wohnung

1 kl. , 3 grob « Zimmer .
Bade .zlm ., Keller und
Speicherräum «, b«
wohnb . Maus ., Bor
garten , auf 1 , JiuA zu
vermiet . Preis 95 M .
Anzusehen von 11— 12

2— 4 . Näheres bei
Zimmermann . Moltke
strabe 25. I . (MHW255

Preis - Ausschreiben
der Fa . PAUL BURCHARD
Die Lösungen werden von einem unparteiischen Schiede
gericht geprüft. Bei gleichen Lösungen entscheidet das Los .
Die Entscheidungen sind unanfechtbar. Angestelite unseresBetriebes und deren Angehörige sind von der Teilnahme
ausgeschlossen .
Schluß der Annahme : Montag , 4 . April , abds . 7 Uhr

1 . Preis Mk. 50 «- als Gutschein
2 . Preis Mk . 20 «- „
3 . Preis Mk . 10 . » „

4 . — 5 . Preis je Mk . 5 . -
6 .—10 . Preis je Mk . 3 «- „
11 .- 20 . Preis Trostpreise .
Name:

Ort -.

Straße :

S teilt fit . # 1. IL . fit -
dellvl . . in gut . Hause
möbl . Zimmer zn vm

Kaufen Sie sich das Sonderheft der

DAME

Aus dem Inhalt : Arbeit an der Schönheit / Interview mit
einem Ernährungsarzt / Kleine Ratschläge für häßliche
Frauen / Schönheitsneuigkeiten / Schönheitsmittel der
Antike / Kosmetik um 1790 / Vicki Baum: Ein Tag für
die Schönheit / 12 Seiten Moden, viele Bilder, Fotos u. a.

Preis 120 Mark !

Schöne , sonnige
Zjm .- Mlillllllg

mit Bad u . Z»»beh . zu
verm . Weltziensir . 29,
bei Kern zu er-srayen ,

(8310354 )
Schöne , sonnige , neu¬

hergerichtete (tt-ki )
Zim .- MlnitM

Weinbrenneirstraße 62,
hochpi ., mit ein« . Bad ,
Maus . u . reicht . Zuo „
per sofort oder später
zu verm . Miete 90 M
jro Monat . Nöficrci
daselbst 2. St . tr* . _

Zimmer -Wobniiug
St .. sonn ., m . Bade -

im . . Sveisek, , Palk . .Maus . u . sonst . Ziib, ,
vollst , neu berger ., aus
15 . Zlvril oö . spät , »u
verm . Näher , Händel -
strcitze 2, 2. Stock . *

Sonnige , moderne
4—5 Ziimm - Wahnung
Htagenh ., Bad u . Zub . .
a , 1 . Juli , u vermiet .
Slrnalienftrahe 2(1. pari .

\ ~2 möbl . Mm .
evtl . Kiicveiiben ., preis -

>Ivert zu v« rm , Kriegs -
str . 188. Neuenstein . 4

Neuzeitliche
8 Zimmer -Wohnungen
in . Zubeh . , Eia . Heiz . .
eiug . Bad , ev . (Garage .
Zu ersr . .Äriegsitr . 2!)» .
2 . St . . Telefvii 208 . *

1 3im . =2Bohnunn
sofort jn . vermict ., am
liebsten au verusStät .
Dame . (YHl <»256)
jlörnerstr 1,

"part .
Schöne , (outline
3 Zimmer Wohnung

an ,rwh . Familie auf
1. Mai zu verm . Prs .
57 RM , Ansf , Aug . w.
H .C .M79 an die Bad .
Presse Fll , Hauptpost .

Wohn - und
Schlafzimmer

möbl ., mit Küche , zu
vermieten . Zu erfragen

I . Bauschlicher ,
Garteustrabe 8a . *

Mod . 3 Z .-Wohnung ,
part, , mit Beraiiida , a ,
d . Land , in . Zub ., sos.
zu Venn . 5 Min . v , d .
Strakenb . Aug « b . mit .
,H,J,2S42 an die Bad .
Presse Ml . Hauplp >ost.

Zimmer 1
Schön möbl . Zimmer
Zeutr . . , u vm . Ritter -
strafte 2. 2 . Stock , am
Ählotz . b . Posttmayr .

Schön , gut möbl . ZiM .
an sol . Herrn sos. zu v
Marien -str . g, Z. Stock .

(FW1S4S )
Balkonzimm . 2 Betten
gut möbl, , zu vermiet
Krieg »strafte 80, 2.

Gut möbl . Zimmer
sofort zu- vermieten . *
Hirschlftrafte 66 . 3 . St

VWVN M. U" . . .-
; 0nsffichtw S ; i9 qL.

lentis ® ®®
4 1 .-

170

Herren* ® 1.50
ftettM ^ Ätbll Kra8« 3,M
W en siwmem » i .«

« renk « «
und

5 % mimi !

Schön möbl . Mans .-
Zimm . (Kaiservl . gel»,)
Amalienstr . 85 . 5. St . .

. Katserpliatz M verm ,' 1<NKZ>

I schöne , bell «

Gr . » . kl. wöbOint . ,
Klav . . a . vorllbg . z. v .
Stimmet . Kriegsstr . 84

Gut nt »W . Zimmer
,u vermiet . (FHltWS
xchcsfclstr 46. III . , r ,

Gut mobl ., gerauiutg .
sonn . Zimm ., Schwib »
tisch, el . Licht , M »ni .
Körnerstr . 24 3 . St .
Rupp . (FH10W7 )
wroft . gut möbl . Part .
Zimmier sos. zu verm .
Hirschftr . W . (YH.10>A2

Wohn - u . 6$ tofa .
ebea. möbl ., el , Licht ,
Bao , Tel .. Prs . W M .
Henie , Lenzstraße 11 .

!u Vernvieten w gut
'

yttutsic 1 galt möbliert .
Schlafzimmer

und 1 Wohnzimmer
mit Badebentitz « . , an
gSild . Herr » , auf lö .
! wril od . später . Anfr .
BrahmSstr . 10. III ,

Leeres Zimmer
fof .
Bi >

. zu vm . (SI&10Z46)
smarckstratze 75, II .

F -rdl . möbl . Zimnler ,
s«V„ preisw . M verm ,
Steinstr , 18, III ., r ,

Möbl . Zimmer
zu vermiet . < £ 10258)
Hirschsirake 3, II , »
» onn, . schSn. Zimmer
gut möbl ., (oder leer )
preiswert zu vermiet .
Gartenstraße 54, in ,

(gfr 10261)
Möbl , 8im, , 1—2 Bett .,
a . voriibg , sos. zu » in ,
Waldftr . 3« , III , (647)

Möbliertes Zimmer
preiswert zu vermiet ,
Wartenstr . S«, IV . . lkö .

«SHioig « )
Gut möbl . Zimmer

zi» vermiet . Pr . 20 Jt .
Sorkttr . 20. 2. St .. r .

(KH1N158)
Möblierte « Zimmer

in ruh Lag «, Einsam .»
Hans , m , all . Beaneni -
lichkeii .. ab sos. bill .
, u vermiet . Niesstahl
» rabe 7. Wik ler , *
1—2 gut möbl . Zim¬
mer ait vm , ( iW10220
Karlftr . 48 . 3 Trevo .
Möbl . Zimmer , m . el .
Licht , zu verm . Laible ,
Adlerstr . «. III . *

Zimmer
schön möbl ., 1—2 B, ,
a . vorllberaeh . zu vm .
Hirschstr . 72. pt . C5Ö4)

Leer . , fev . Nalk . Zim .
od . s . Büro »u verm .
Kri «göltr . 9« . III . , l .

yrdl . möbl . Zimmer .
cl . L. , aus 1. Avr . zu
vm . Kreuzstr . 1«. II .

Büro -Räume
mit Zentralheizung , auf 1 . Juli billig, » »«r »
miete « . Evtl . geteilt , » reuzstrahe 18, I . •

Prachtv . . sonn . Wob « « «« . 7 gr . Zim . . reichl .
Zubehör , evtl . geteilt
sonders geeignet als

, » vermiete « , be-
(568>

Büro oder Praxis
nah . Kalserstr. 168/o, D. d. Hauptpost

Telefon 2720.
Sebr schöne

5 Zimmer -
Wohnung

mit Zentralheizung . Baid . aus 1. Juli bilii »
, « vermieten . Kreuzstratze 19 . II . ( SR»

Ker will tEllllmen jieden?
In herrlich u . ruhig auf Sommerscite geleg .
5 Zimmerwobnuna mit allem Komfort , wie
Vad , Loggia , Mäochenkammer u . gl . «varieu .
anteil zum 1. Juli . Preis nach Uebereinkunft .
Evtl . kommt auch Verkauf oder Ganz - Ver -

platz , einzureichen .

Kein Neubau
Schöne 4 Zimmer -Wohnung
m . Zubehör , Bahnhofsnähe . auf 1 . Juli 1S32
zu vermieten . Zu ersr . « . Stall . Hoheu ^ ller « .
itrakc zz . 2 . St . . Telefon 6507. •

Srbl . möbl . Zimmer
lu vermieten , « ttorre ,
Hübschstrahe Nr . 12 .

Wut möbl . Zim ., 1—2
B . Lê UWstr. 9 , II .,
b . Mll ^ ^ urger Tor .

(MH10S4S)
Leer . , sc». Zimm . sos.
ZU verm . (FH1U2SS)
Boeckbin . 22, »art .
Möbl . Zim . an zuverl .
ehrl . , evgl . grau geg .
Hausarb . i . frauenlos .
Hansh . fof . zu verm .
Anaeb . unt . H .Z 2S77
an die Badiscke Press «
Filiale Ha«ytvost .

Eut möbl. Zimmer
mit eleltr . Licht , evtl .
Bad . auif 1 . April zu
vermiet . Hebelftr . IS .
3 Tr . (Marklpl .) (646

Möbl . Zim ., 2 Betten ,a . einz . z-u vermieten .
Martenstr . 83 . IV . . r .

(WW13S4)
5tM . möbl . Zimmer .
el . L„ an besseren , be¬
rufstätigen Herrn per
sofort , n vermiete « .
Douglcisftr . 10. Iii . r .

fFHlvSS

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . 9
Ostendstrafte 9 , Part .
G »t möbl . Zimmer

m vermieten , FHlvtny
Kriegsstr . 22 «. z . St .
Möbl . Zimmer , frdl ^
ionnia . el . Licht . Zen -
trnlheiz ., auch in . zwei
B .. ios . , u vm . Karl »
« r . 138. 4 Tr . . t , b . G .
Möbliert . Wobn - uni »
Schlas,im . sür z Pers .
geeign .. zu vm . Wald ,
hornstr . 5. II . . Schlosis .

Pension Boegelin
Waldhornstrafte 14,

Schloßsette , Stadtztr ^bietet beha «l . Zim . m,
>d. ohn e Pensio n . *

Schüler
»der SchUIerin finde »
lwbev . Aufn . bei rdl .
gam . Henke , Lenzstr . 11

werden schlank . . .
imeilNATIONAl GESCHÜTZT

Der wohlschmeckende Tesano - Schlankheitstee (Tesano
mild ) der aus 21 Heilkräutern unter wissemschaftlicher
Kontrolle hergestellt wird , belebt die Leber - und Darm¬
tätigkeit , wirkt blutreinigend und beseitigt Korpulenz .
Dieselbe Wirkur « erzielen Sie mit Tesano -Plllen . Preis
je Packung Mk . 1 .50. Verlangen Sie belehr . Broschüre .
Zahlreiche Dankschreiben . Zu haben in den Apotheken ,
bestimmt ; Internationale Apotheke . Marktplatz . Kronen -
Apotheke , Zäliringerstr . GroBniederlage : Leopold Fiebig .
Generaldepot : Roland -Apotheke , Köln am Rhein 109.

„Kanu Maxe , seit wann arbeitste denn in der Branche ,Du bist doch gar nicht blind ?"
,,Doch , doch , alle beide Hühneraugen hab ' ich durch

„LEBEWOHL " * verloren ."
• ) Gemeint ist natürlich das berühmte von vielen Aerztea

empfohlene Hühneraugen Lebewohl und Lebewobl - Ballenscbeibea .Blechdose (8 Pflaster ) 68 Pf , Lebewohl -FuBbad gegen empfind¬liche Füße und Fußschweiß , Schachtel (2 Bäder ) 45 Pf . , erhält¬lich in Apotheken und Drogerien Wenn Sie keine Enttäuschun¬
gen erleben wollen , verlangen Sie ausdrücklich das echte Lebe¬
wohl in Blechdosen und weisen andere , angeblich „ ebensogut «"
Mittel znrück .
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Ein Wirtschaftsprogramm der deutschen Industrie.

E8 ist selbstverständlich , iafs sich die Spidcnowaniiatwn der deutschen
JnÄultrie « naesichts der Fülle von Problemen , die d>ie derzeitig « Krise
<« lo rst . mit dreien Dinscn jat belassen , j » ibnen Stell »« « zu webaueu
und Bor ichläge zu machen bat . Das bat i^ r Reich »verband auch getan und
-»war innerhalb eines speziell zu diesem Zwecke seschasseuen Gremiums det >

,Präsidial - und Vorstandsdeirates für allgemeine Wirtschaftspolitik . Das
Ergcdnio der Beratinwen , die sich über e ne ganze Zeit hingezogen haben ,
ist jetzt zuiam -menaesakt und den Präsidial - » Nid Vorstandsmitgliedern
zugciandr worden . Diese ZMimumukasw « « ift aber aucenscheiniich für die
Le ' senllichket noch iricht reis , den « sie wurde als streng gebe im
bezeichnet . Man bat im Reichsverband immer noch nicht ersaht , das, die in
Betracht kommenden Kreise viel zu gros ; sind , um Line Gebe mbaltung
« irrchzusichren , obschon der Fälle genügcnd awsmizäblen wären , die dies«
Unmöglichkeit bewiesen baben . fü « i < Ki einer solchen GeHeimw !skräm « rei
herauskvünmt , hat d«r ReichsverÄawd auch diesmal wieder am eigenen

,Leibe erfahren Ueberall in der Presse tauchen Bruchstücke aus der
Zmammeu -affuing (man striw -dt sich dagegen , sie Dewkichrist zu nennen »
«urs . Falsches wird mit Richtigem vermengt , unrichtige Schlüsse werden
gezogen und so wurde es Ichlieslich möglich , datz man zu der Behauptung
kam , der Re chsverbaud strebe ein Moratorium an , wovon selbstverständlich
i» iem gesamte » Schriftstück kein « Rede ist. Der Reichsverband der Dout «
fche» Industrie ist bekanntlich alles andere als homogen »ulammengeiedt .
Die Srei ?e . die » cht in allen Teilen mit den Beschlüssen dek> Reichs -
Verbandes einverstanden stnid . finden insolge der Znriickbaltuiig dec ' Reichs -
verbales gegenüber der Oeffentlichkeit reichlich «Belegenbcit ibre Stimme
« vcn solche Beschlüsse zu erHeden , ebe diese selbst der CeffenH

'chfoit be-
kammt find .

Doch nun zu den Berat,ni !gsergebnisi «u des ReichSverba -nöes selbst .
Die Beratungen haben sich , wie es nach de » bisherigen Berössei ' tlichnngen
den Rrrfchein lmben könnie , keineswegs wdiglch auk Vorschläge zur Aen -
dernng der deutschen Devisenlage beschränkt wenn diese auch den
Hauptpunkt gebildet haben , sondern die Stellungnabme des Z^ ichivei >bandes
bezieht sich aus alle aktuellen Fragen . Vorweg wird erklärt , die
vorläußge Aussichtslosiskoit der Besserung der deutschen Lage von einer
internationalen Seit « her . zwinge Deul >schlan >d dazu , mit griifeJor Beschleu¬
nigung alle internen wirtscha ' ts - , finanz - und fvzialpoWfchen Mahnahmen
zu ergreisen , die t»ie bestehenden Schioi ^ rigketen milder ^ und die Grund «
lag « für ein « allgemeine Besserung der Verhältnisse bilden könnten . Au
die Spibe so ner Forderungen stellt der Reichsverband Beseitigung
der Hemmungen . iie einer freie « Enlwicklung der JMitative des
Privaten Unternehmens im Weg « Neben . In defeni Zuwmmenhang ver¬
langt er die Wiederfchaffung der Möglichkeit freier Bereinbarwn ^ en über
den Arbeitslohn und über die arbeitet . Taft er von dem einzig möglichen
vrodnktionspolitifchen Srandvunkt aut > Wiedergewinnung der Rentabilität
der Uutcrnebmunneu verlangt Md in Gr iiie Gründl «»?« einer Allgemein «
besierung sieht , nicht aber darin , daß man nur an der Aufrechterhaltnn «
(•■es RcallvüneS festhält , versteht sich von selbst . Forderungen allgemeiner
Art sind weiter freie Wohnlnigswirtfchaft . Si ^ikung der Steuern un -d
S »»ialabgaben nrb zwar nicht erst im Jahre 1938, sondern sofort , endliche
Re elung der F nanzen der Länder in »d Gemeinden , Unischuldung der
letzteren . nicht nur durchgreifende Reform der Arbeitslosen - und Wohl -
fabrtKlürsorge . sonbe »n völlige Soiialverfichernuasresorm . Alsdann kommt
der Schiverriunkt d« r Forderungen , das ist Einsvannung der Hansels -
Politik In die De » fenbewirtschaftung . Die jetzige Deoifenbewirtschastun «
wird al ! l m »n ' ? lhast kezcichnet ^ Sic schaffe in ihrem Schematismus uutrag -
bare Verhältnisse für die Judusrrie und führe zu oiuer Schmälerung des
Exports . Der ReichSverband Ichlägt vor eine zentrale Regelung der Ein -
fuhr mit gleichzeitiger Festsetzung von äutonomeu Waren -Kontingenten .
Er will damit erreichen eine Aenderun « der struktiurellen Zufammenfevung
der Einfuhr „ ach dem gegebenen volkSw, « schädliche » Bedarf und die Rück '
sichtnahme airf das Interesse solcher Lander , die den größte ». Teil unserer
Aus uhr au nehmen . Selbstverständlich steht der Reichsverband hierin die
Gefahr einer Fesilegmnz der deutschen Wirtschaft in staatliche Planwirt -
schast . Er rerlangt darum , daß alle diese Maßnahmen so elast sch wie niöglich
sind ,

"
ttm eilte spätere schilelle Rückbildung zur freien Wirtschaft zu er -

reichen . Ohne Einfllhriini allgemeiner Einfuhrverbote mit gleich,eitiger
Festlegung anwnomer Kontingente erscheint ihm die Regelung der Einfuhr
unmöglich . Es soll eine zentrale Stelle geschaffen werden , in der Reichs -
bvnk . !>!cichöwirtfchaitl Ministerium und Svitzenverbäude verireten sind , die
die Kontingente festzusetzen hätte . Deren Bew rdlchastung soll dem Selbst «
verwaltim sorgan der Wirtschaft überlassen bleiben . Im einzelnen ver »
langt der ReichSverband dann noch SonÄerverhandlunkM mit Holland
Und Dänemark wegen der ruinösen Auswirkung der Butterzoll -
rrhöhung . Auwcudun « d^ Lbertarifes automalisch gegen alle Länder , die
Teutschland diskr miniere » .

Wei 'er besaßt sich der ReichSverband dann mit dem Arbeiisbeschaffnngs -
Programm . Er lehnt alle künstlichen Programme wegen der inflationistischen

' Gefahr , die sie in sich bergen , ab . Für zusätzlich « ArbeiiSlbeschasfun «
konimc alle '« die Finanzierung des organisch entftanideven Bedarfes , der
mangels Flnanzierungemöglichieire « bisher zurückgeftaut fei . in Frag « . Er
stimmt den Plänen des ReichswirtschastsrateS zu und verlangt auch Fi -
uan,iernngsniöglichkeiten für de» vorlegende » Bedarf der Privatwirt¬
schaft , wobei er in erster Linie an die bereits vielfach erörterte Erweiterung
der Basis des WechselkrediieS denkt .

« ine neue Beunruhigung der Pfandbriefgläubig « r zur sicheren Folge ge -
liabt . Im übrigen hatte das Konsortium von Ansang an den Auftrag ,
die Wiederveräußerung der Bestände zu betreiben . In der Tat ist auch
ein Betrag von 320 000 RM , Ende 1927 von der Kaviialerhöhung und
ein Betrag von 1 Million im Juni 1828 nach der Kavitalerhöbung wieder
veräußert worden . Eine weitere Plazierung habe dann die Entwickln » «
der politischen und wirtschaftliche » Vcrhältnisfc unmöglich gemacht . Für
die aus den Abmachungen sich möglicherweise sür öle Bank ergebende
Haftung wurde durch stille Rückstellungen und Abschreibungen Vorsorge
getroffen . Dem Konsortialbestand wurde ein Posten von Vorratsaktien
im Rennbetrag von 217 000 RiW . und bei der Durchführung unserer Ka -
pitalerhöhuug weitere -U0 000 RM . nicht allsgeübte Bezuasrechte beides
zum Börsenkurs hinzugefügt . Das Konfortlnni übte das Bezugsrecht auf
den Gefamtbestand aus , wodurch dieser sich um weitere 1715 200 RM . er¬
höhte . TaS sich nach Abzug der Kosten ergcbeivde Agio in Höh « von rund
4.">« 000 RM . floß ordnungsgemäß dem » avilalreferuefondö zu und ver -
blieb damit im Vermögen der Bank . Nach Heran,zieduiui der Rückstel -
lung errechnete sich für den Restbestand von 2 870 400 RM . ein Dnrch «
schntttskurs von 124,08 Prozent . Der Gelchästsbericht gibt darüber Ans »

kunft . daß die Aktien nunmehr mit 100 Prozent bewertet sind . St « kön »
nen demnach jederzeit ohne Verlust eingezogen werden .

Die zweite Grnvv « bilden eigene Aktien des Beamtenfsirsorgefonbi .
Auch diele Aktien sind nicht anss » li « ßlich zu Stübuugszwecken angekauft
worden . Tatsächlich ist der weitaus größte a .eti in der Absicht erworben
worden , Mittel des Fonds in ihnen anzulegen , wie dies auch bei andere »
Instituten Üblich ist. Wir haben den Aktienbetrag , so weit er durch das
Guthaben des Fonds nicht gedeckt war . im Nennwert von 1K8 000 RM .
unter Abschreibung auf 100 % auf das Wertvapierkonto überiloinmeu .

Neuanmeldung von Auslandsschulden.
Berl n , 81. März . «Eigenbericht .) Der ReichswirtschastSminisier und

der ReichsiiimuMiinister laben zur Dmchsührnng ter Verordnung über
die Anmeldung von Zahlungsverpflichtungen gegenüber dem Auslände
vom 27. Juli 1081 e . ne »weite Verordnimg erlassen , die von der An -
Meldestelle sür Auslandsschulden durch Bekanutniachung ergänzt wird . Da -
nach haben alle natürliche » Personen , alle Gesellschaften und Körper -
schasien des bürgerlichen Rechte , des Handelsrechts und deS öffentliche »
Rechts ihr « Zahlungsverpflichtungen gegeniiber ausländische » Gläubigern
mit iem Stichtag des SS . Februar bis zum 14. Avril der Anmelde -
stelle für Auslandsschulden anzuzeigen , soweit die Gesamtv « rvflich -
tung « n d « n Nennwertvderden G ^ senwertvo » 5000 R M .
überschreite ^ .

Weiterer Druck im Berliner Verlauf.
Berlin , 81. März . «Funkspruchs Im Verlauf waren Elektroioert « um»

Reichsbahn Vorzugsaktien awf AiislandSa >bg« ben wieder empfindlich ge-
drückt . Auf der anderen Seite wollte nian Taufchoperationei « aegep
I . G . Chemte -Bafel beobachten , die etiva 5 Prozent lwber bewertet wurden .
Auch Cbade waren etwa v RM . höher . Farben lagen ebenfalls unver -
ändert iest. Schissahrtswerte verloren e!wa IM . Arn Elektromarkt erniüßig -
ten sich Sinnens um 8?». AEG » m 34 u » >d Licht und Kraft um 1¥. . R « ichs-
bahnvorziigsaktie » verlöre » 1 Prozent . Auch Renten bröckelten im Verlaui
ab . Dagegen bestand Interesse für Reich !vosta » l«ih« . Arbed - Obligationen
u » 'd die wroz Siemcns -Anleihe . Von Anslandsrenten waren Anatolisch «
Rentep gefragt . >

Lustlose Abendbörse.
Berti « , 81. ,

Bi " '

GY . Pfälzische Hypothekenbank .
H . Mannheim . 31. März . «Eigenbericht s D >« G --V - der Pfalz . Hri-

voihekenbank in Ludwigshaieu , in der 44 7W Stimme » von Stamm - und
• »000 Stimmen von Vorzugsaktien vertreten waren , genehniigte die Ver -

waliungsanträge , insbesondere die Verteilung von 5 <10) Prozent D i v i .
Sende , auf die Stammaktien , sowie die AnvassunA der « atzunzen an
die NotverordnunaSbestimmungen , Neu in den Ausilchisrat hinzugewahlt
wurde das bisherige Vorstandsmitglied , Hofrat Renner .

' Zu dem Besitz an eigenen Aktien gab die Verwaltung eine längere
, Erklärung ab , der folgendes zu entnehmen ist :

Die Aktie » , die bei uns » ach. den neuen gesetzlichen Bestimmungenals eigene Aktien gelten , verteilt sich, abgesehen von dem m
iattien mit ^ 7 qoo AM

. .. . . » MÄchtlich wie wirtscha
beurteilende Gruppen . . Die größer Gruppe

reundete » ..
u behandeln .

RM . Aktien dar , das sich am 1. Oktober v
befunden bat , Diefe sind nunmehr wie
Entstehung dieses Postens geht nicht aus~ " ' uebernahme des Pakets einer ! . . . . ■ I ■

■ LS Millionen 1927 zum, Kurs von LZz Prozent «gleichzeitiger
Kurs 220 Prozent » unter unserer Gäranneleistunji an ein

dekannte
f >Bf« von 1

tünchen er

30 Prozent
bewerteten Recht der Verwertungöakiien mit 167 (Mi RM . auf zwei nach
ihrer Entttehung und rechtlich wie wirtfchaftlich durchaus verichiede » zu

von 2 870 400
en

. JMH Ue
e , sondern aus die

uppe zurück , das in

des Kampfes
en jeweil ' gen

I .. des Sriverbs
ank und die darin insbesondere

für eine Hvvothekenbank liegenden Gefahren auszuschließen , «- pekulative
Absichten kamen niemals in Betracht . Da die Aktien im Eigentum des
Konsortiums standen , sind sie als solche in die Bilanz der Bank nicht ein «
gefetzt . Tas dem Konsortium gewährte Darlehen , das jederzeit zurück -
gefordert werden konnte , war als Bankguthaben zu verbuche » .^ 15.: .. . i'iluv iSt f» S,1<r»r>I ,-i rtffrtp 'mipiEine Veröffentlichung über die damals gemachte allgemeine '

lnng hinaus , hätte eine neue Animierung des Pakethandels und
Mittel -

damit

«Funksprnch . > Im NachmsttaigSfrlewerVebr zwischen
den < Berliner Bankbüros trat nach einer iiorübergcvenden B ^ estiauna
«ine leicht« Abichivächung ein . Farben kon-n ' cn ihre » Kurs vom Vor -
mittag nicht halten und gäbe » etami ' nach . Auch ReichSbawk lagen eine
Kleinigke t schwächer . Berliner Kraft und Licht waren bei abbröckelndem
Kurs angeboten .

Von Devisen hört « man London -Kabel mit 3,77 vis 78, Psiutde -
Paris mit 96, Psunde -Amstevdam mit 9,98 , Dollar -Paris waren mit
25,47 , Dollar -Allisterdain mit 2 .477S und Dollar -Zü ^ ich mit 5.16Ü »u
höre » . Die Mark lag internationale auf dem Pari stand ,

Frankfurt . Sl . März «Eigenbericht . l Die Abeudbörfe verlief v o l l»
kommen lustlos . Das Geschäft fetzte teilweise vollkommen aus .
Nennenswerie Umsätze waren auf keinem Gebiet zu verzeichnen . Das
KurSnivca » blieb behauptet . GltwfbtAer stimmten die festen AuSlandS -
börsen . I , G . Farben lagen auf VNtta « sibasi! l unverändert , später >A Pro¬
zent schwächer . Montan wert « waren ein « Kleinigkeit leichter . TchisfahriS -
akticn auf dem ermäßigten Niveau gehalten . Reichsba -bnvorzllg « wieder
1 Prozent niedriger angeboten . Desgleichen Svenska . Am Elektromarkt
waren Siemens nach der mittäglichen Kurseinbuße behauptet . Renten
lagen still und imverändert .

Amsterdamer Schlußkurse.
Amsterdam . 31 . März , IDrabtbericht .) 5'Äproz . Deutsche Reichs -An -
,> I I 'IIVi. Tnrna 9<rpmi -U 1P3S 7l)InJ . Dresden !T6I .

Bergbau , Blei u . Zink . Obl . 1Ü4L 371a . 7proz . Rhein - Elbe Unt . Ool . in . O
194« 25i, 7t»rvz , Siemens Haliike Obl , 1985 57, 7proz , Verein , Stablw .

. m . ■ . .raw , äcei . ihö2 48',*, Kreuger &
Obl . II 1* , Streuner & Toll A . -G . B . Ant . 7, Monteeatlnl 127^ , «pro «.
Siemens & Halske Obl . 2930 Ol' i 8proz . Cont . Caoutsch Obl . 1950 ö5.
Tendenz : etwas f e st e r .

Newyorker Börse.
Neivvork , 31. Mar, . «Funkspruch .) Dwiigels belsbeuter Stachrichten

aus der Wirtschaft rechnet nwn in wiaklerkrelsen mit einem weiter schlep¬
penden Verlaus der Effektenbörse bei unbedeutenden Aur » veründernnge »
Obgleich die Kongreßbeschlüsse bezüglich des Ausgleichs des SauShalts
zweisetloS eine merkliche Beruhigung herbeigeführt haben , sieht man in
ihm keinen AiiSganzSpunkt für eine Belebung in irgend einer Richtmiz .
Von den Efesktenbörsen von morgen ab an 'erlegten neuen Beleiftiww ! «
vorschristen ernnulet man keinen größere » Einfluß aus den Markt . Im
allgemeinen erössnet « die Börse in stetiger Haltung .

Mannheimer froäuktendörse .
Mannheim . 81 , März . IDrahtderichi .) Weizen fest , sonst stetig , yn

den letzte » Tage « zeigte sich bessere Mehlnachfrage . Man notierte amtlich
je 100 Kg . netto ivaggonsrei Mannheim ohne Sack in RM, : Weizen , inl . ,
75—76 Kg . 27.50—27.75 , ausl . 78—74 Kg . 28.75—27, Roggen , inl . 22.50
bis 22.75 , Hafer , inl . 17—19 , Sommergerste , inl . 20—21, Plata - Mais . gel¬
ber 17.75 , Soiaschrot . Mannh . Fabr .. prompt 18, Bierterber , mit Sack

iszngsmehl 4 RM . mehr , tüdd = - . _ . > . . . . . ...
Nulls , Roggenmehl . mit Sack 29—30 . Weizenkleie «feine ) mit « ack 10.25
bis 10.50, Erdnußkuchelt 14—14 .25 RM .
AUsriiiior Butter - und Ka » ehÄr « e ,

Kaufbeuren , 81 . März . «Eigener Drahlbericht .» Molkereibutter H .
102 ( 108 ) , I . 114 ( 120) . Marktlage abwartend , Weichkäse mit 20 Prozent
Fettgehalt » grüne Ware 19—22 «19—22) , Marktlage unverändert . Tie
Preis « sind ErzeugerverkansSpreife ab Lager » der Station des Erzeuger ?
ohne Verpackung für 1 Ps -und .

V/oinvorstoigemng .
Deidesheim , 31. Mäi ^ , «Eigenbericht .) Im Wiiizeroereinsfagl xu Dewes -

heim versteigerten am Donnerstag die Weingiuisbefftzer Fer !» nand K i m-
m i ch und Gustav Krämer «Mitglieder des Verband ! ' Deutscher Natur -
weiuversteigerer ) 4500 Liter und 1100 Flaschen «darunter 800 L >t« r- Flaschen )
1980er , 650 Liter und 5090 Flaschen «darunter 610 Liter -Flaschen ) 1929er ,
sowie 17 850 S ' ter 1931er Weißweine . Für He analitativ reifen Gewächse
vou schöner Art bestand großes Interesse . Ein zahlr « ich« S KäuserpiMikiim
zeigte sich sehr aufnahmefähig . Begonnen wurde mit 1930er
Weinen , dar « folgten 19S9er , die alle ausgenommen wurden , endlich kamen
die 1931ei Weine zur Versteigerung : dabei wurde de Kauflust außerordent¬

lich lebhaft , so daß bei einzelnen Nummern das Gebot mir mit 100
i>! M . abgegeben wurde . Die erzielten Preise hierfür sind recht ansehnlich .
Nur zwei Nummnern

'
fanden kellten Zuschlag . Für j» 1000 Liter bzw . die

Flaschen wurden bezahlt : ^ „ „„„
1930« : tSO — GOO— 610 — 1 — 1 — 690 — 820 — 880 — 1 .20 — 680 —

780 — 860 RM
1929er : 780 — 1.40 — 150 — 1 .20 — 1 .80 — 1.80 — 1.80 — ILO —,

1.70 — 1^ 0 — 2 .40 — 2 — 2 RM .
1931er : 570 — 520 — 800 — 520 zurück — 010 — 600 — 680 — £ 40 —*

600 — 680 zurück — 610 — 900 — 020 — 700 — 010 — 650 — 780 —
680 — 720 — 720 — 980 — 810 — 840 — 900 — 10SO — 1400 — 1780 —

3000 — 2420 — 291N RM

Schlachtvieh - und Wnt * vfehmll !*Ut <».
r + Hamburg . 81 . März . «Drahlberia » .) « iehmarkt Es waren »n -

geführt und wurden se 50 « flogt . Lebendgewicht gehandelt : 493 Ochsen
a ) LS—83, b ) 28 - 81 . c> 22 —95 . »>» 14— 2M; 170 Bullen a > 26—27, 6 1 81
bis 24 , c ) 17—20, dl 12—18 ; 376 Kühe a ) 24—2 «, b ) 18—22. es 18—18, 1 ) 8
bis 12 : 356 Färsen a ) 33—87, b ) 28—32 , c ) 22—28 . d) 14—W : 88 Frester
ohne Notiz ; 150 Weldemastschase a —. b ) 30— 38, e) 23—26. d ) 8—10,
580 Stallmastschase a ) 38- 40 . b ) 38^- 85, e ) 28—«0 RM . Tendenz : Rinder
langsam , schwere Bullen vernachlasilgi ; « chase mäßig rege .

Metalle .
London , 81 März . «Draliiberickt .« Metalle , Schluß . Kupfer :

Tendenz willig : Standard per Kasie 30?^— ' hf , Standard 3 Monate 81
bi ? '/&, Standard Settl . Preis 30 ^ . Elektrolut 84—86. best selected 88 bis
34'/« . Cleklrowirebars 30. Zinn : Tendenz flau : Standard ver Kasie
114—^!. Standard 8 Monate 115^ —116 . Standard « etil . .Preis 114>» .
Banka 123% , Straft « 117% . Biet : Tendenz willig : ausländ , prompt
llVfc, ausländ , entst . Sichten 10%. ausländ . Settl . Preis UH . 3t ttf :
Tendenz willig : aeivöbnl . prompt 11»/. , gewöhnt , entst . sichten 11 %. at <
wöhiilich Settl . Preis 11 % . Antimon Regulus : chines. 22. «Allee
in Pfund Sterling i - Tonne ) . Quecksilber 18— !* .

Auslandsmärkte .
Getreidr - und OclMafpn .

( ii . .. .
73 (7H3/4 ) .

Liverpool . 31 . März . «Funkspruch . ) Netreide - Schlußlnrle . «Bor -
taaskurs in Klammern . ) Weizen ( 100 16 . ) , Tendenz stetig «stetig ) :
Mar , — (4/9 % ). Mai 111 % ( 4/10% ) , Juli 5^ 8 (5/lVs ) , Okt . 5/5 '4 «s/4 %»,
Mais «100 lb .) Tendenz fest «ruhial : Mär , 18/7-/- iim ) Avr ^l !ft
a7 ;10W), Avril - Mai 17/9 (17/6) . Mai - Juni 17/9 «17/6 ) . Mehl (280 EM
Liverpool Ztraights 22 ' i (28% ) , London Weizenmehl 21—28 (21—28 ) .
Preise in shilling und pence .

Rosario , 81 . März . «Sunkspruch .» GetreiHe - Schlubkurle . «Vortags -
kurs in Klammern . ) Weizen : Mai 6.45 (6.40 ) , Juni 6.55 «6.50) .
M <i i S : Mai . 4 .50 (4.35) , Juni 4.50 (4 .35 ). Leinsaat : Mai 9.50 (8.85) ,
^ " "

Wwn
'
ivcal ^ i . März . (Funkspruch ) G - «reide . S » luk>r « rIe .

kurs ' '

, aat : Mal
"
tÄ

'
tt Jüli

"
i04

toba - Weizen : Loko -Northern I 60% «80 ^») , II 56A «o7% )> III 52 .»
«58).

Cbieago , 31. Miirz .
kurs in Klammern . ) .
Mär , 52 (ö'ZVe—53) . Mai
58' /s — 94 (59%—% ). Mais : Tendenz )i
86H (36% ), Juli 89 % (89% ) . Sept . 41%

«Annllpru » .) lSetrelde -Schlusikurs «. (Bort .,gs -
Weizen : Tendenz kaum stetig «kaum stetig ) :
ai 54—% (54% ) . Juli 56%- % „ ( 57%—57) , Scvt ,
ai8 : Tendenz stetig «stetig ) : Marz — «— ) , Mat

Hafer :
Uli 24% «2

. ^ endenz kaum
(25%) , Sevt . 24 ' /«stetig (stetig ) : März - (- ) , Mai 23% 124 %) — . .

(25% ). Roggen : Tendenz kaum stetig (fest ) : Mar , — <—) , Mai 40%
(4794 ) . Juli 4794 (48% ) . Sept . 48% ( 49%) . (Alles in Fents ! e Bukbel ».

BneuoS -Aireö . 31 . Mär, . «Snukspruch . » «Vetreide - Zchluhkurse . «Bor »
taaskurs in Klammern . s Weizen : Avril 8.49 (6.43 ) Mal 6.56 (8 .50) .
Juni 6.64 <6 .59 ) . M a i s : Avril 4 .63 (4 .60) , Mai 4,00 ( 4 .47 ) . Juni 4.60
(4 .44 ) . Hafer : Avril 5 .45 (5 .45 ) . Leins not : Tendenz stetig (ruhig ) !
April 9.30 (9 .30) , Mai 9.52 (9 .46) , Inn ! 9.65 (9.57 ) .
Uaumwollc .

Ncronotk , 81 . März . Baumnioll -Schlukkurse -in Cents t« W . lBortagS «
kurs t » Klammern ) : Loco 62V (640 ) . AvrU «04 (626 ) , Mai 610—11
Inn : 610 (fV40) , Juli «520 - 31 «64»—50 ) Aug . 688 (067) . Sept . »48 (0R4 ) ,
Okt . 650—rn (672 ) , Nov . 658 (680 ) , Dez . «567—68 J «8» ) , Auffuhren vir

März 690 (711 ) , Export
it IS M . WWW - _ -
nach Japan und China 20 «8 >. Kracht nach- " * • dito fiitt Standard 60 (60 ) ,

Tendenz : tmwn stetig (fietio ).Liverpool für stark g«t?r . wallen 45 «451 , dito ^ für Standard 60. (60 ) ,
Export nach Mcriko und Kanada 8000 (280) ,
P4 ? tte und Oele .

Chicago . 81. Mär, . «Funkspruch .) Fette Ochlutl . lBortagßkurö i«
Klammern . ) S ch m a lz : Tendenz kaum stetig «kaum stetig ) : Mär , —
(—) , Mai 482% (465) , Juli 480 (« 2%) , Sept . 4/95 (497%) , Speck loko 525
(525 ) , Schainl , lvko 455 (460 ) . Leichte Schweine niednaster . PreiS ^ 420
(410) leichte Schwein « höchster Preis 440 (435 ) , schwer « « mwelne niedrig »
ster Preis 385 (875) . sdnue « Schweine höchster Preis 400 (390 ) . Schweine ,
zufuhr in Chicago 16 000 ( 17 000) . Schweineznfuhr lm Westen «0 (00
( Sj ™

( eiv8ort 81. März . «Funkspruch .) Fetl - Zchlusiknrsc , «BortazSknrS
in Klammern ) . Schmal , prima Western loko 430 (535) . S » m,lz middl «
western 515—525 (520—530 ) , Talg , spczial extra 2'!4 (294 ), Talg , extra los«
3 (3 ) , Talg , in Tierees 8% ( 3% ) .

1000.
wurden von dlesrm

magneten angezogen!
Hemz RQhmann,
Frltx Kampers , Trude Ber¬
liner , Sieintieck , Henckels ,

Wohlbrück u . a. m. In

Der StOlZ der3. Kompagnie !
Der beste und tollste Militftr -
schwank . — - 2 Stunden
lachen am laufend . Band

| 2 . Woche | im

WaldatraBa 30 3 .00 4.30 6 .30 8 .30

Odeoim
Ab heute Nachmittag 4 Uhr GASTSPIEL

HANS MILLER
mit seinem Orchester
Abends Vi9 Uhr

Großes Antritts - Konzert

gefetzt . Alt . sucht Stel -
luu « auf 1 . Avril als
Haush . od . stütze in
Fam, , perf . im Haus -
' alt . Nähen u , 390(1.
>ei (jefche b . Aiisvriicb ,

Offerten unt . C 24912
an die Bad . Press « .

Um PoisternM u.matraizsn
sowie daS Ausarbeiten derselben wird prompt
ilni > fachmännisch ausgeführt . Ebenso wird
Im - Anfertigen p Wardinen u. Dekorationen
i '. nd Ausmachen derselben , sowie nuch Ajm -
mertapezieren sauber u . preiswert übernimm .
Raget o . Hol -mann «Vorm . Kriedr . Ziegler ),

Karlsrnbe . « ronenstrabe S. «24310

WWW M . HF. saooiiBiis- und
Klelnhinderollegerin

mit Kirma - Aufdruck
F. Thiergarten
Buch . u . Kunstdrulkerei

Karlsruhe I. B .
Eck« Lammstr . u . Zirkel

Fernruls 4050—4054

20 3a6re alt , sucht ab 1. Mai Stelle . Angeb .
unter HD 29SK an die Bad . Pr .. Sil . Hcmptp .

Lehrling
gesucht vom Hamburger Kassee - Lager

T b a m s & Garss . (608

Otlene stellen

50—60 Mark
wöchentl . Verdienst bei
Verkauf meiner Fabri -
katr an Privat , auch f.
Tarnen geeignet . Ange
böte unter 924245a an
die Bad Ische Presse .

BNergeselle
sofort gesucht . (65&)

Bäckerei Dchroch .
BorkstraS « 36.

Weiblich
In Lehrerhaushatt m,
2iähr . Kind , aus dem
Lande . kinderliebes
Mädchen alS

Haustochter
aesuck» . Waschfrau vor ?
banden , Angebote mit
Ansprüchen u , R242Ä2«
an die Bad . Presse .

s, tagSvb . Wicht,
Mädchen , das selbstän¬
dig rochen kann , in N ,
Haushalt . *
BMortstrob « lß , Part .

Israelitische
ReliS - nsgcscuschast .

Freitag , den 1. April .
6.Z0 Svbbatanlsian « .

Samstag , den 2 . April
8 .00 MorgengotteS -
» ienst .
10,00 Adro -ErkWrg .
4,30 Nachmittwgs -
Gottesdienst .
7 .45 Uhr Sablbat -
Ausgauig

An Werktagen : 6 .30 U .
Morgen gotteSdienst .
6 .30 Nachmittags -
Gottesdienst .

Donnerstag . 8 . April .
8 .30 Propheten .

Israelitische Gemeinde .
Hauptsynagoge
Kronenstraftc .

Freitag , den 1. April .
Sabbataichan -g
6 .30 Uhr .
Samstag , 2 . April .
Morgen 'liottesdienst
8 .45 Uhr .
Barmizwafeier —
Neumoudweihe .
Nachmittagsgottes -
dienst 3 Ubr .
Sabbatausg . 7.40 U ,

Werktags : Morqcugol -
tesvieuft 7 Uhr .
AbendaotteSdieust
6 .30 Uhr .

Gesucht tüchtige

MvWlidiltii?
f. Vorführa . in Karlsr ,
Warenb . Bewerv . mit

, Bild u . Zeugu . unter
iHLÄ44a an Bad . Pr .

Zur Kommunion !
Armb -Uhren von 3, - «u>

mit unranilel
Tasch -Uhren von 3 .- an
Gold und Silberwaren

Jeatfcke Jeder Art , billig emplieh ^.
CHR . FRÄNKLE , Goldschmied

Karlsruhe , Kaiserpassage

Zum weissen Sonnlag !
empfehle : Echten ScliwnrzwBld . Schinken
1—3 Pfd . schwer zum Ausnalimepreis von
1 . 80 per Pfd . Echten Schwarz «-. Speck
1 . 80 per Pfd Echt Schwnrzw . Schaufele
n . Kinnbacken . Ich biete Ihnen uarantiert
nur echten kamingertiucherteii Speck und
Schinken , nicht zu verwechseln mit Appa -
rate -RHucherunfr ! — Bin Samstag auf dem
Wochenmarkt ( Alter Bahnhof ) beim Win¬
terdenkmal . Speck -Weber . Wnldstraßc 8ß.Ecke Sophienstraße . — Tel 3197 . (653)

Rnlmaitn

Korbwaren aljer Art . Reparaturen und
Ersatzteile billiprat. — Aufmerksame
fachmännische Bedienung . (♦ )

jChristmanntwe
Kaiserstraße 123 (früher Hess )
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Sghauburg
Marienstraße 16 Telefon 6284

Ab heule die grcßa Sensation :
Der spannendste Unterweltfilm

der je gezeigt wurde

4 .00
6 .15
und
8 .45

Ein GroB -Tonfilm ans den Geheimnissen der
amerikanischen Alkohol -Schmuggler !

Die ErsehicBnng Jack Diamond a

hat der Welt die Augen ge <5ffnet über das rück¬
sichtslose verbrecherische Treiben dieser Kreise .
Alkoholschmuggel und Bandenkrieg , Meuchel¬
mord und Totschlag — diesen Schattenseiten
der Prohibition steht dia amerikanische Polizei
fast machtlos gegenüber . (616)

Wiener Hol
Ab heute spielt die

weithin bekannte
Tanz - und

Stimmungskapelle
Henry

Scharfer
Morgen Samstag

Der Film zeigt dies alles in unglaublicher
Realistik , nimmt vom ersten Augenblick an
gefangen und hält einem in der atemlosen

Spannung bis zum letzten Bilde fest .

Wenn Sie Glück
haben , können Sie
am 22. u . 23 April
ds . Js . in der
1. Klasse der
Staatslotterie mit
einem Achtel -Los
zu fünf Reichs¬
mark

io ooo um.
ohne jeden Abzug
gewinnen .
Versuchen Sie Ihr
Glück , in meiner
Kollekte !

Bernhard
Goldfarb
Stastl . Lotterie -

Einnehmer
KaiserstraBe 181
Ecke Herrenstn .
(im Laden der

Herren -Moden -
Firma

Josef Goldfarb ).
Postscheckkonto :

Karlsruhe 19 705.
Auch prompter

Versand der Lose
nach auswärts .

! Herrenrad , gut erfj . . zu
kaufen fltf . Angev , it .
HH 2984 an die Bad .
Presse . Sit . Hanvtv ,

Da » ist wieder einmal ein Reiße ; ! ! — Der auf¬
regendste Unterweltfilm des Jahres ! !

^ Ausgesuchtes tönendes Beiprogramm! O

Zu verkaufen

Renate Müller
(Privatsekretärin a . D .)

in
Karlsruhes erklärter Liebling

Die Heiratskandidaten :
Hermann Thimig

A
Szöke Szakall

A
Herr Bernstein :

Fritz Grünbaum

An der Sache stark
interessiert :

Wolf Albach-Retty
Der neue Partner von

Lilian harvey
▲

Gustl Stark '
Gstettenbauer

▲
Oskar Sima

MädchenzumHeiraten
Regie : WILHELM THIELE ( Regisseur von Tankstelle ) .

Eine fröhliche Saclie von heiralswfitigen Leuldien

Möbel
it . Mvr .. vertäust

vreiSW . Eugei
neu

»gen Woller ,
Watdhömstr . 30, nah
Swnfcrftra &e. '

Zündende Schlager !
„ Ich mScht ' hairaten , helralen , hairaten ,

aber glalch , aber gleich , abar gleich !"

„ Ich mScht ' hairaten , heiraten , helra .'en ,
aber reich , aber reich , aber reich ! "

Das Können Sie nahen ! Da gims nur eins . . . .
Anfang :

3,4 .4?, 6.50,9 Uhr

Flotte Musik !
Kommen Sie zu Sigurd Bernstein !
Mim BaJj IM werden bei

■ ^ Bernstein geschlossen !
Für das erste Vierteljahr Eheglück übernimmt

Bernstein Garantie !

Anfang :
3 . 4 .40,6 .50 , S Uhr

Lsnöeslhesle?
Freitag , den I . Äbrll .

• F at (Freitagmie «« )

Der Freischütz
Bon Weber .

Dtrlgent : Schwarz .
SpielleiiMng : Pruscha .

Mitwirkende :
Mschbach , Winter ,

Blum , Hoser , Liwde-
mann , Meirner , Kieser ,

Löser . Nentwig ,
Hoivach , Oerner ,

Schoepfl »n , Schuster .
Anfang 20 Uhr .

Ende 20 30 Uhr .
Preis « D (0 .90- 5 .70.1 )

Sa . 2 . April : Dt «
Heirat Wider Willen .
©Herauf : Tor Misan -
thron). S ° . 3. April ,
tpachm. Jim weißen
Roßl . Abewds : Rigo .
letto . Im Konzerths . :
Sommer von einst .

Miet-Pianos
bei

L. Schw elf gut
Erbprlnzenstr . 4
be m Rondellplatz

Heirat .
Suche eine liebe Frau ,
die [ich nach einem sch.
Heim sehnt . Bin WW
wer , in den 60er I .
habe ein « schöne 3 Z . '
Wohnung . ES kommen
nwr Frauen in Betr .,
die ehrl . denken . Etw .
Bargeld erw . Znschr .
unt . F .W . 1^48 an B «td .
Press « NU. Werde rpl .

Immobilien

neu !

IMM
ist unser OßHl '

Programm
Riiaan Khar

's
tanzende Tiuer -

schlangen . bekannt
durch d . Film : „ Das
indische Grabmal " .

meie Christe 1
Japanische Vor -
traKskünstierin .

Rum marieen
. Nationale Tänze .
Arthur Allmann

Sachsens
Komikerkanone

Gescnwisi . Hanien
Vollend . Tanzkunst .|

Hanna Korten
conferiert .

Verschiedenes

Schike
Damen Kostüme
mittel u. Kleider
fertigt unter Garantie
» et billigen Preisen ,
tfmnftraß « 22, 2. & .

Entgeh. 2Mm\
sofort z« pachten oder
kaufen gefucht . Gefl .
Angeb . unt « r H 24Xfia
an die Bad . Presse .

Haus
in guter Stadtlage
Karlsruhe zu kaufen
gesucht Angebote mit
nShoren Einzelheiien
unter U4Ä19 an die
Bad . Presse . Anzahl « .
biS zu 1500v m mögt .

W Italien

WMeKengeld
Soöp 15 000 Rrn .
auf mit 1. Hypotheken ,
geteilt oder m einem
Betrag auszuleihen .

Äivgebote unt . T4A8
an die Bad . Presse .
Aus Konkurs -

masse sind
15 000 Mark

nicht betgetriebene For .
Hertingen zu verkaufen .
Auskunft ert . Rechts¬
anwalt Fredr . Zchiw ,
llonkurSverw . . Karls -
ruhe , Karlstrabe 87 .

(636)

3000 -5000 Itlh.
1. Hypothek bei 8—9
Proz . Zins ges, Nur
20 Proz . der Schätz« .
Angeb . u . H .B .2S78 an
Bad . Pk . Fil . Hauptp .

« » MgesucNe

Billig zu kauscn ges . :
Tisch - o. Kosser -Gram »
movbon . Angeb . unt .
£ 3 2885 an die Bad .
Presse . Fil . Hanvwost .

EMILIA UNDA
Hertha Thiele
Dorothea Wieck
HedwigSchlichter
Ellen Schwannecke

sowie hundert
junge Mädchen !

Der Film ohne Männer
Presse und
Publikum

überall
begeistert

Derbeste Film
dieses Jährest !

Ami .,2. u. 3.April
EMILIA
UNDA

und sechs
Darstellerinnen

in all. Vorstellungen
persöni. anwesend !

7
S

UHR

Premiere heute
Bis einschl . Sonntag
alle Vergünstigungen
aufgehoben . Ehren- u.
Freikarten ungültig

♦PALI »
Herrenstraße11 Telefon 2502

Kaffee Bauer
Heute Freitag , 16 Uhr , nachmittags

ölite - Xonseri
Einlage :

HarfenserenacK für Trio • > • Ohlschkge

20 .30 Uhr abends :

Operetten - , Tontilm -
und Schlager -Abend

Großer ' W

Eier-Abschlag !
TrlnHeiar IOSIUsh von 58 ^ an

Eier -Handelsges .

Genger & Co .
Kaiserau . 14b u . Fil . Kaise str . 172.
Teief . 6348 . — Lieferung frei Haus .

W Größere Partie leere Eierleisten Jk
Wk. billigst abzugeben. (015 ) JB

[ Harmonium
Miete

Bei späterem Kaut
Anrechnung laut
Vertrag .
Planolagar

H. Maurer
KaiserstraBe Nr . 176
S .iaBenoahnhaitestelle

Büfett u . « rede » , .
dtl . ciche 178.,/ . Aus -
zugtilÄ 20.// . 5 schön-
eich . Robrst . 85./ ! . vol .
&Z/ant '29J . Komm .
1. _ uiichcnbüs . 307/ .
flu, . «et . Douglasstr .26

(635)

Dpel -bHsine
16 PS .. 1010 com 4-
Sitzer , im gebrauch »-
säliig « m Zustand .
RM . zu Verls. ^ <S38)
Redtenbacherstrabe 14 ,

TeleLbon 5326 .
TranSport -Rav

foloie Damen -Rad
staunend bill . Ä>zuy . *
« atterCl , 4^. Laden .
Gut erhaltenes

Herrenrad ,
gebr . SS Jl . (439)

Damenrad
gebr ., 82,<C. *it verkf .
Kaiserstrahe 36. Laden

Mädckenrad
wie nen . für 80 RM .
zu verlausen . (567)
Garage Beck . KarlSr ..

GotteSauerstrabe 6.
Damcn -Juhrrad b >ll . z.
verlaus . Gerwigstr . 20.
Hths . I . *
'Zchön Damenrad , w .
ges .. vill z. vl . Umen -
hoscr , Herren ^ir . CO. pt .

(8 « }13?2)
1 fliudersv . -Vieaivageir

<iZ» nkelgiun ) ,
billig abzugeben . ^
VintfcTiftrafte 64. IV . . r .

2 Herrenanzüge
Gr . 46 II . 48 , fiut ert, ..
dilti:« ZU vks . 48
Gerau "' r . "16a. pt . , r .

Mrock-ANW
ber . neu , für gr . sch-l .
Figur , sodr billig tu
verkf . Wilhelm str . 20,
Part , rechts . «KHiMt ?

Gckrock mit Hose
für sturkc Figur , billig
abzugeben . Adresse au.
erfrag , unter HO 29HS
in p. Badischen Preise .
Filiale Hauvtvoft .

Zu verlaufen
Saataerste

(Pfälzer Landgerfte )

Saatkartoffeln
(Jnvuistne )

alles 1. Abwat und
Winierwcizen
Madien . (ÄÄ11

GutSvrrwaltung
Sck»eibentmrdt ,
bei Karlsrutze .

Radio
brauchten ul

anode für W .-Str .
Ariels » , Rastatt .

Kedterstr . 23 . <2I .i<« a )

öMillve WM
zn kaufen gesucht .

Ang « b . unt . H .P .2ÄK »
an die Bad !sch? Press «
öili 'irie Hauptpost .

Zigarren-
Geschäft

sof. od . spät , zu Vach-
ten od . raufen gesucht .
Angeb . um . 5ü » i :iw
an die Padische Presse
Filiale Werderplav ^

Gebr . H .-Fahrrad von
Privat »u laufen (Ks.
Angeb . um . F .W . I 'Kl
an die Badische Presse
Filial « Werderplatz .

Mod .. eich . Schlaszim .,
2 Betten mtt Nosi ,
Waschkommode mit
Mann . n . Spieg ^laulf-
sah , 2 Nachttische mit
Marm ., 3ttir . Schrank
mit Jnnenspieg « !, 2
Stühle , alles sehr g-ut
erhalt . , billig abtugeb .
bei Walter , Lndwig -
Wilhelmstr . 5.

(FH10W2 ,

Kompl . , weißes
Schlafzimmer

au ? Privath . preiSw .
abzug . Zu erfrag , ui« .
K4Ä1 in d . Bad . Pr .

Spottbillig
natur lästerte
Küchen

aubergewöhMch billig ,
zu verkaufen . *

Miwelichreineret
M . Biistngcr .

Huinboldtfirasje 3.

Schöne Chaikxlongue
für 16^ , 18jt u . 24.«
zu verkaufen . (619)
jlarl -Wilheljinstrab « 29.

Neuer EinMerd
Nachlast 25^ . Garant ,
s. Brennen u . Backen
„ i vk. BIumenstr . ll . v .

Piano
vorzügl . Jnstr ., gebr ..
zu verlaufen . *

Fricdenstraftc 4.

Radiobastler
Einzelteile verkauft

billig . Liste verlaugen .
Tchlieftsach 160, Karls -
ruhe i . B . (FH1Q265 >

3 öAeidm . veNi
Beiler . 6« Waldstr . 66.
Modern . Kinderwap .cn

Nähmalchine
Castjerd w : ^ <.
Staub , Herrenstr . 6. PI .

mm Bad . LiAtspiele # Konzerthaus mm
Heut°iBtztniaV» ll.Tßli : Der alte Fritz 1777 ,786

i ( Das Ende )

Sonnlag nur 4 Uhr nachm.
Die Arche Noah

Ab morgen Sametag ,
jeweils 8 .30 Uhr

Der gigantischste
Film aller Zeiten

Massenseenen . — Ober 10 OOO MI wirkende .
GroBe Orcheeterbesetzung . Juqend zugela
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